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Kabinett Hermann Müller
Die Machtanſprüche des Kentrums an dem unerſchütterlichen Rein! der Sozialdemokratie zerſchellt

Hermann Müller bildete ohne Fraktionsbindung eine Aushilfsregierung bis zum Herbſt

Die Miniſterliſte.
Amtlich wird mitgeteilt:
Der Herr Reichspräſident hat den

Reichskanzler a. D., Reichsminiſter a. D.
und Abgeordneten Hermann Müller
(Franken) zum Reichskanzler ernannt. Auf
Vorſchlag des neuernannten Reichskanz
lers hat der Herr Reichspräſident die bis
berigen Reichsminiſter Dr. Streſe
mann (Auswärtiges), Dr. Curtius
(Wirtſchaft), Groen er (Reichswehr),
Schätzel (Reichspoſt) in ihren Aemtern
beſtätigt, ferner den preußiſchen Staats
miniſter a. D., Abgeordneten Severing
nun Reichsminiſter des Jnnern, den
Reichsminiſter a. D., Abgesrdneten Dr.
Hilferding zum Reichsfinanzminiſter,
den Reichsminiſter a. D., Abgeordneten
Wiſſell zum Reichsarbeitsminiſter, den
badiſchen Miniſter a. D. Dietrich (Ba
den) zum Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft, den Reichsminiſter
a. D. Koch (Weſer) zum Reichsjuſtiz
miniſter und den Geheimen und Oberregie
rungsrat, Abgeordneten von Guerard
zum Reichsverkehrsminiſter ernannt. Von
Guerard iſt gleichzeitig mit der. Wahr
nehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters
für die beſetzten Gebiete beauftragt worden.

Das Reichskabinett tritt am
Freitag um 11 Uhr vormittags zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammen.

Die letzten Verhandlungen.
Der gegen eine kleine Minderheit und

vor der Ernennung des Kabinetts Mäller
von der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion gefaßte Beſchluß hat folgenden
Wortlaut:„Die Fraktion iſt mit dem Eintritt ihres Mit

glieder in das Kabinett Hermann Müller ein
verſtanden.“
Dieſem Beſchluß waren in der Nacht zum Don-

nerstag und am Donnerstagvormittag interne Ver
handlungen ſozialdemokratiſcher Perſönlichkeiten mit
den Führern des Zentrums voraufgegangen. Das
Ergebnis war, daß ſich der Fraktionsvorſtand des
Zentrums am Donnerstagvormittag dahin entſchied,
ledigch den Abgeordneten Guérard in das
Kabinett zu delegieren und ihn bis auf weiteres zur
Verwaltung des Verkehrs und des Miniſteriums
für die beſetzten Gebiete zur Verfügung zu ſtellen.
Auf Brauns und Wirth wurde verzichtet. Die
Zentrumsfraktion des Reichstags ſtimmte dieſen Ver
einbarungen zu. Gegen Brauns entſchied ſich die
übergröße Mehrheit der Fraktion.

Abends um 538 Uhr begab ſich Hermann Müller
zum Reichspräſidenten. Die von ihm vorgeſchlagenen
Miniſter wurden ſofort ernannt.

Reichstagszuſammentritt
am 3. Fuli.

Berlin, 29. Juni. (Soz. Preſſedienſt.)
Am Dienstagnachmittag um 3 Uhr tritt der

Reichstag zur Entgegennahme einer Regierungs
erklürung zuſammen. Die Debatte über dieſe Er
klärung beginnt am Mittwoch und ſoll am Donners

den. Am 14. Juli wird derTer bie Jeleg gehen. vege wird noch
das Amneſtiegeſetz erledigt. Die Beratungen darüber ſollen an re t Rechtsausſchuß beginnen.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion tritt
am Dienstagmittag um 1 Uhr wieder zuſammen.

Stimmen zur Kabinettsbildung
Berlin, 29. Juni. (Radiomeldung.)

Nachdem die Miniſter des Kabinetts Hermann
Müller vom Reichspräſidenten ernannt ſind, nimmt
die Preſſe zum neuen Kabinett Stellung. Die
Zwiſchenlöſung, die durch dieſe Regierung gefunden
wurde, iſt ein Experiment, allerdings ein Experi-
ment, an dem die Sozialdemokratie in hervorragen
dem Maße beteiligt iſt.

Der „Vorwärts“ ſagt:
„So wie die Dinge heute liegen, hegt keine

ſich auf die führenden önlichkeiten ans den
eigenen Reihen, denen ſie den Eintritt geſtattet hat.
Die Sozialdemokratie hat vier ihrer beſten Männer
in die Regierung entſandt. Männer, deren Können
und Charakter in jahrzehntelanger Zugehörigkeit zur
Arbeiterbewegung erprobt iſt. Dieſe Männer ver
dienen, daß man ihnen das Vertrauen bewahrt, ſie
verdienen das um ſo mehr, als ſie freundſchaftlich
gemeinter Kritik gewiß nicht unzugängliich ſein
werden.

Vergeſſen wir aber nicht: es ſind nicht nur die
vier Männer, die auf eine ſchwere Probe geſtellt
ſind. Die ganze Partei iſt es.

Auf die Probe geſtellt iſt die politiſche Urteils
fähigkeit eines jeden einzelnen Parteigenoſſen.

Man ſpricht von einer Uebergangsregie-
rung. Ja, es iſt die Regierugn eines Uebergangs
ſtadiums, das auch wir zu überwinden wün-
ſchen. Soll es mit all ſeinen Unzuträglichkeiten
überwunden werden, dann muß die Sozialdemo
kratie ſtärker aus ihm hervorgehen. Jn dieſem
Sinne heißt es jetzt nicht nur für unſere vier Ge
noſſen in der Regierung, ſondern für uns alle:
„An die Arbeit!““

Jm Berliner Tageblatt“
ißt es: „Das Kabinett entſpricht in ſeiner Zu

ammenſetzung dem Willen, den das Volk mit ſeiner
inksſchwenkung vom 20. Mai kundgegeben hat, und

die Fraktionen werden ſich, wenn das Kabinett von
einem ſtarken Machtwillen erfüllt iſt, daran ge
wöhnen müſſen, daß eine Regierung kräftig regieren
kann, auch wenn ihr Programm nicht zuvor die
Billigung der Fraktionen gefunden hat. DasKabinett Hermann Müller i tark, weil es die
g3 e Mehrheit des Volkes vertritt, weil es in den

ählermaſſen die breite Baſis hat, auf der in den
ragen des Kellogg- Paktes und des Dawes-Planes,
es Völkerbundes und der Rheinlandräumung die

7nige Politik ohne Hemmungen fortgeſetzt wer
en kann, die unter Wirth und Rathenau begonnen

und unter Streſemann trotz mancher Hinderniſſe von
rechts weitergeführt wurde.“

Die „Voſſiſche Zeitung“
chreibt am Schluß eines langen Artikels: „Wenn
r Reichstag in die en gegangen iſt, wird für

die Regierung gerade ie Zeit rſter Arbeit be

Todesurteile
Anträge des Staatsanwalts im

Schachty Prozeß.
Moskan, 29. Juni. (WTB.)

Krylenko unterſuchte bisher die Anklage gegen
31 von insgeſamt 53 Angeklagten. Er beantragte
r die W 7 Bereſowſki, Kalkanow,

aſſiljew, e e wſki und Bejarinow
owie die Techniker Andrej Kolodub und Alexander

ekraſſow und für Budny die Todesſtrafe, gegen 20 Angeklagte verſchiedene u
nisſtraſen, gegen drei Ang bedingte Verurte
lung.

vorbereitende Arbeit an J
ufg vor allem der internationalen Politik, die

man und dienke nur an die

vie unft eher les ſuſen 53einfluſſen wer
den. Dieſe internationalen Verhandlungen konnte
erfolgreich nur ein Kabinett führen, das nach außen

die v g der Verſtändiungspoli wie es im Jnnern die Sicher-
it gibt für eine rer rey republikaniſche Politik.
s wird Vollſtrecker des Wer illens des

Volkes ſein, wie er in den Wahlen des 20. Mai zum
Ausdruck r iſt.“

Die „Germania“, durch deren Spalten au
heute noch recht deutlich die über
die vom Zentrum ſ verſchuldete Löſung der
Kriſe Engt, findet anerkennende Worte W r
mann Müller und die ſozialdemokratiſchen r

Sozialdemokraten iſt
vor allem für Karl Severing, über

ch aus der Zeit ſeiner Miniſtere a e energiſchen, i
a T Kopf unter den
n ußen
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Die „Tägliche Rundſchau“,Streſemanns gibt ihrer Unzufriedenheit darüber, daß der Wunſch der i hen Volkspartei in

g

in

ten

rt

Preußen nicht erfüllt iſt, de Ausdruck: „Es iſtnur e einer r gekommen, deren Un
zulänglichkeit nicht zu beſtreiten iſt. Man muß ſich
nunmehr darauf verlaſſen, daß im Herbſt nachqge yolt
wird, was diesmal verſäumt wurde. Es verſteht

von erſt daß bei dieſem Verſuch aberma's
wierigkeiten auftauchen werden, und es braucht

kaum betont zu werden, h die endgültige Löſung
nur dann gefunden werden kann, wenn in Preu
ß en die berechtigte Forderung der Deutſchen Volks

n

en genentſtehen konnte. Die notwendiund die Verzichte hegten über dem
langſamen Feuer der Kriſis Zeit gehabt, garkochen. Was hart im Raume emk
iſt gerade durch dieſe Zuſammenſtöße geordnet oder
ausgeſchieden worden. Nicht Einſicht der Beteilig
ten, ſondern der Zwang der Tiatſachen be
wirkte, daß Probieren über Programmſtudieren
ging.“

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“,
die in den Tagen, als die Volkspartei und das Zen

hſtrum der Regierungsbildung immer neue Schwie
bereiteten, kräftig ins Feuer blies, ſagt:

e Regierun reichlich viel Rot auf
elegt. Vier en haben die wichtig
n Poſten inne. Sie ſtellen den Rrichskanzler, den
nenminiſter, den e und den Ar
sminiſter. Das Uebergewicht der Sozialdemo

kratie, ihre Führung rantwortung iſt damitin erfreulicher We Nun ſoll die So

e e kanm.“Drend die Recht spreſſe bie in den letz
Tagen bereits begonnene Hetze kräftig fortſetzt

und weiter Gift und Galle ſpeit, weil vier Sozial
demokraten an verantwortlichen Ställen der neuen
Reichsregierung ſitzen, charakteriſiert die „Rote
Fahne“ die ſozialdemokratiſchen Führer als die
„ergebenſten Wegbereiter des neuen Truſtkabinetts“.

Die ſozialdemokratiſchen Miniſter werden ſich we
der durch das Geſchimpf von rechts und von links,
noch durch ein gewiſſes Mißtrauen in den Mittel
parteien davon abhalten laſſen, das zutun, was
im Bereich des Möglichen liegt. Unter
dem Toben der äußerſten Rechten und der äußerſten
Linken iſt die deutſche Republik unter Führung der
Sozialdemokratie aufgebaut worden und unter Ver

partei erfüllt wird.“
Der „Berliner Börſenkurier“ ſchreibt:

„Tatſache bleibt, daß die neue Reichsregierung ſo

P. D. BVerlin, 28. Juni.

Die wo r Anu Spitze ſteht der Abgeordnete Hermann
üller. Die er ſt e und weſentlichſte Vor a u s

ſetzung zum Eintritt der Sozialdemokratie in
die Regierung iſt damit e en t Außerdem
haben ſich die ſozialdemokratiſchen AbgeordnetenSevering, Lirferding und Wiſſell
bereit erklärt, die ſchwere Bürde der Verant-
wortung auf ſich zu nehmen. Sie ſtehen mit an
maßgebender Stelle des Reiches. Jhre
Perſönlichkeit bietet Gewähr dafür, daß ſie ent
ſchloſſen ſind, dem Wahlergebnis vom 20. Mai
weitgehend Rechnung zu tragen.
mußte abtreten, Severing kam. Je-
ner ein Mann von reaktionärem Geiſt
alten Schlages, dieſer ein Mann der neuen

eit.8 Von den Miniſtern der abgedankten Regie
rung gehören dem neuen Kabinett Sitrefe-

mann und Curtius von der Volkspartei,
der Poſtminiſter Schätz le von der Baye-
riſchen Volkspartei und Reichswehrminiſter Dr.
Groener an. Sie alle wollten eine Regie-
rung unter ſozialdemokratiſcher Führung und
verhältnismäßig ſtarker Beteiligung der Sozialdemokratie. Mehr wollen wir über ſie heute

nicht ſagen. Die Zukunft w3 lehren, was hin
ter dieſem Willen ſteckt und in welcher Form
er in der nächſten Zeit praktiſch zum Ausdruck
kommt. Vorſchußlorbeeren gibt es bei uns nicht.

Nach Keudell Severing
Die Sozialdemokratie in Führung

Keudellſ V

zicht auf alle revolutionäre Romantik wird in der
Regierung Müller poſitive politiſche Ar
beit geleiſtet werden.

Dietrich und von Guérard. Man kann
ein guter Republikaner ſein und in der prak-
tiſchen Politik doch mehr oder minder nach der
entgegengeſetzten Seite neigen. ſo erſt die
Tat und dann unſer Urteil.

7

Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion ſteht dem neuen Kabinett
ebenſo „ungebunden“ gegenüber wie alle bür-
gerlichen Fraktionen. Sie hat Hermann Müller
weder in bezug auf die zu berufenden Perſön
lichkeiten noch auf das Programw irgendwelche
Vorſchriften gemacht. Müller iſt durch das

ertrauen der Sozialdemokratie zum
Reichskanzler berufen worden. Dieſes Vertrauen
verpflichtet ihn un d verpflichtet die ſozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktion. Das Gleiche gilt
für alle anderen Miniſter und ihre Fraktionen.
Was ſoll es alſo heißen, wenn man von Guéèrard
als Horchpoſten des Zentrums ſpricht? Wie
Müller der Vertrauensmann der Sozialdemo-
kratie iſt, ſo iſt Guérard nicht nur Mitglied, ſon
dern auch der Vertrauensmann ſeiner Fraktion
in dem neuen Kabinett. Das ſei zur Beurtei
lung des Verhältniſſes der Kegierun zu den
Fraktionen feſtgeſterut.

Aus alledem ergibt ſich gleichzeitig, daß man
nicht von einem Uebergangskabinett
reden kann. Gewiß hätten auch wir gewünſe
daß die Bildung der Regierung unter eine
feſten Bindung der Fraktionen vor ſich ge-

Das gilt ebenſo für die Miniſter Koch, gangen und das Zentrum entſprechend ſeiner



y ändliche enheitRo e e von derVertrauen koſten dürfte. Man ſpricht in
maßgebender parlamentarren Kreiſen davon,
daß das die Abſicht gewiſſer Zentrums
kreiſe war. Wir wollen unte obund warum ſie den Abgeordneten Wirth auf das
Glatteis gelockt haben. Es ſteht nun eidaß Wirt Taktik verworren war und ſchließlich

nichts anderes übrig blieb als die Bildung
des Kabinetts Müller ohne Wirth r
nehmen. Das hat das Zentrum ſchließlich
auch erkannt. Es hat in letzter Stunde
einen Pflock zurückgeſteckt, es hat, wie die „Köl
niſche Volkszeitung“ ſagt, zur Ab
wendung eines Konkurſes einen
Zwangsvergleich geſchloſſen, auf
den Vizekanzler und das Jnnenmini-
Mai verzichtet und ſich mit der Entſen

nung eines einzigen Vertrauensmanns zu
frieden gegeben. Wenn im Herbſt die Verärge
rung und die perſönlichen Differenzen behoben
nd, ſoll der notwendige Ausgleich e egedacht iſt, ergibt c bereits daraus, daß der

Abgeordnete von Guérard zwei Mi
übernommen hat und die Demokraten
zwei Miniſter geſtellt haben, obwohl h
nach der Stärke ihrer Fraktion nur ein Mini-
ſterium zuſteht. Man wird alſo im 8 er b ſt ſo
zuſagen nur eine „umbildung“ der Re
gierung Müller vornehmen, man wird
ergänzen, wo es notwendig iſt und aus
wechſeln, wo es angebracht erſcheint. DasKabinett Müller als ſolches bleibt beſtehen. Es
iſt deshalb unangebracht, von einem Ueber
gangskabinett Müller zu ſprechen.

Die neue Regierung wird bereits am Freitag
an die Arbeit n. Schwere Aufgabenn ihr bevox, groJe n harren ihrer

ung. Wie 5 das Kabinett im einzelnen
ſeine Arbeit vorſtellt, wird ſich aus ſeinem Pro
gramm ergeben. Man wird natürlich a
von heute auf morgen große Probleme duren. Dazu vedan es einer Ter Zeit der

orbereitung. Aber man wird ba
ben, was im Vergleich zu den bisherigenr im Intereſſe der ändert

ndern iſt und geändert werden kann. Der
ille der Sozialdemokratie zur Macht, der aufdem Kieler Perteitag trefflichen Ausdruck W

und dem ſt entſprochen werden ſall, ld
e r iſch en Taten führen. Wir ſind uns

bei durcha bewußt, daß die Sozial
demokratie nicht allein regiert und

Koalition s politik treiben muß. Aber
bei einigem guten Willen aller Miniſter und
der zuſtändigen Fraktionen wird ſich J
lich viele s im re der arbeitenden Be
völkerungsſchichten erreichen laſſen. Nur ſo wird
ſich das Kabinatt auf die Dauer den Fonds
an Vertrauen ſchaffen, der zum Regieren
auf lange Sicht erforderlich iſt.

Die Oppoſitionaus Deutſchnatio-
nalen und Kommuniſten wird die Re

Die guten Kameraher.
Wir kamen als Kameraden
Vom Grenzſchutz an die Ruhr,
Um uns als Roßbachhelden
Bei Hauenſtein zu melden,
Und ſchworen unſeren Schwur.

Das Herz ſchlug hoch für Deutſchland
Vir waren jederzeit
Für angemeſſene Gage

Mord und Sabotage
Spigeldienſt bereit.

Dann kamen die Franzoſen
Und boten etwas mehr.
Da ward nach Strich und Faden
Der Freund vom Freund verraten
Bei unſerer ſchwarzen Wehr.

Es lebe der deutſche Gedanke,
Der uns im BvViute kreiſt,
Wer nie geabentenert,
Hat Deutſchland nie ernenert,
Weiß nicht, was Deutſchland heißt. Jodok.

fung von Prof. Heinroth anf den Lehrder Zahnheilkunde an der Univerſität den

ie wir hören, hat der frühere Oberarzt am zahnärztlichen Inſtitut der Univerſität Halle, Dr. ſe

einroth, den an r ergangenen Ruf auf den
rſtuhl der Zahnheilkunde an der Univerſität
e als r olger Prof. Dr. Koerners unter

leichzeitiger Ernennung zum ordentlichen Pro
or und Jnſtitutsdirektor mit Wirkung vom

ai 1928 angenommen. Prof. Heinroth iſt am
Juni 1895 zu Eisleben geboren ünd ſtu

dierte an den Univerſitäten Halle, Berlin und
Königsberg Medizin und Zahnheilkunde.

Rektoratswechſel. Am Donnerstag, dem 12. Juli,
wird der Rektor der Univerſität Halle, Prof. Dr.

dor Ziehen, ſeinem Nachfolger, dem
tlichen Profeſſor der Chirurgie Dr. Fried-
Voelker, das Rektorat übergeben. Dieder Würde vollgieht ſich ter Entfal

Wie ſchaft ganz
wurde.

d zu prüfen

Wenn ein Schiff u t, dann hat der Ka
pitän als le ter das ſinkende zu ver
laſſen das iſt alter,
brauch.

An Bord gibt's noch immer viel patriarchaliſches

Herrenmenſchentum. Dem a
mehr Macht über ſeine Beſatzung gegeben
irgendeinem anderen Vorgeſetzten über ſeine
Untergebenen. Dafür verlangt man von ihm aber
auch Mut und Aus harren bis zum
Aeußerſten; und ſo mancher alte Seebär hat
ſchon ſeine nicht immer ſanften Taten mit dem
Grabe im an geſühnt, während ſeine Mann

doch zum größten Teil gerettet

Ein neues Herrenmenſchentum iſt
im Werden. Der faſeiſtiſche Kapitän des
ſchiffes „Jtalia“ ließ ſich ſelbſt retten.
Alle ſeine Mitarbeiter, die Mannſchaft wie die
Gelehrten anderer Nationen treiben hilflos auf
dem Eiſe weiter. Ob noch einer von ihnen
gerettet wird, iſt mehr als zweifelhaft, nachdem der

Retter ſelbſt ein wirklicher Held
verunglüdt und verſchollen iſt. Die Erklärung,

die Nobile in die Welt funken läßt, er habe ſich
eigentlich gar nicht retten laſſen wollen, aber die
anderen hätten darauf beſtanden klingt wie
die Ausrede eines Schuljungen. Seit wann be
ſtimmen die „anderen“, was der „Führer“ zu tun
und zu laſſen hat?

Nobile war der Reklameflieger Muſſo
liniz Er ſollte den Ruhm des Faſcismus über
die Erde tragen und er hat der t mehr
vom Faſcismus gezeigt, als ſeinem Herrn und
Gebieter wohl lieb war.

Denn ſein perſönliches Verſagen iſt ty
piſch, typiſch für eine Geiſteshaltung, deren Ur-

des patriarchaliſchen Altpreußentums auf der
einen, durch die drohenden Mächte der Zukunft,
dem werdenden Geiſt ſozialiſtiſcher Solidarität auf
der anderen Seite. Der Geiſt Wilhelms II. in

tet die Gemeinden, nach
Lorbeer ausſtrecken, der die eigene Perſon dabei trauen, und der ſtürmte, offenbar, um ſich des Ver e

niſchen

Lebens erſpart. Und herangereift iſt auf dem
Boden des Jnduſtrieimperialsmus ein neues

Herrenmenſchentum das Herrenmenſchen
tum der feigen Seelen.

Nobile heißt übrigens auf Deutſch: „der

Edelmann“. F. S.
e eeeeeeee5e e e

Der teure Thunfiſch.
Auf der Tyskebryggen in Bergen, dem großen

Fiſchmarkt, lagen ſie nebeneinander, vier unge
heuerliche Kerle von je mindeſtens 700 Pfund Ge-
wicht. Man ſtelle ſich dies einmal richtig vor: ſieben
Zentner wiegt ſo ein einziger Thunfiſch. Da merkt
man es wenigſtens, wenn man etwas ins Netz be
kommen hat. Dieſe vier Thunfiſche hat ein einziger
Fiſcher gefangen, aber der glückliche Beſitzer dieſer
Ungetüme ſcheint gar nicht ſonderlich erfreut zu
ſein, denn es iſt keine Kleinigkeit, den paſſenden
Abſatz für dieſe Unmengen Thunfiſch zu finden,
der merkwürdigerweiſe noch immer nicht nach Ge
bühr geſchätzt wird. Jn Spanien iſt das ganz
anders. Dort, wo die Thunfiſche zu Tauſenden
auftreten, erfreuen ſie ſich großer Beliebtheit und
ſind ein wertvolles Volksnahrungsmittel geworden.
Thunfiſchſchnitzel in Mehl paniert und in Butter
gebacken, ſind unſtreitig eine Delikateſſe, nur muß
man darauf achten, daß man ihn friſch bekommt,
weil das Fleiſch bei längerem Liegen einen un
angenehmen Trangeſchmack bekommt. In Spanien
findet man das Thunfiſchfleiſch, das ausſieht wie
ſaftiges Rindfleiſch, in Mengen in allen Schläch
terläden. Die Ochſen werde ja dort auch ander
weitig gebraucht. Aber der Thunfiſch wird er
finderiſch auf alle mögliche Weiſe zubereitet. Aus
dem geſpalteten Schwanz kocht man ſogar eine
Ochſenſchwanzſuppe, die der echten an Wohlge-
ſchmack durchaus nicht nachſteht und die man ſo
gar Kennern als Schildkrötenſuppe auftiſchen
kann, wenn man es liebt, ein bißchen zu ſchwin
deln. Aber unſere Hausfrauen ſind etwas miß-
trauiſch und gehen nicht gern an Neuerungen
heran. Und doch bietet der Thunfiſch eine nahr-
hafte und wohlſchmeckende Bereicherung des Kü-
chenzettels. Es iſt wirklich ſchade, daß viele der
Koloſſe mangelnden Abſatzes wegen für ein
Butterbrot an die Seifenfabriken verkauft werden,
zugegeben, daß auch dieſe Material für die Ver
arbeitung bekommen müſſen, aber es braucht nicht
gerade ein ſo wertvolles Nahrungsmittel zu ſein.

Der Thunfiſch gehört zur Gattung der MaBe rmung althergebrachten monie

Robile Der Edelmann
Muſſolinis Madonna gerettet

Zuft infolge eines Lecs am Kühler zur Rückehr ge

krelen, iſt am Rücken ſtahlblau, am Bauch

worden ſind, bildet die
Vorausſetzung k3 einer erfolg-

litik im Sinne der Ar-

z
z

berei ihrer ſchweren Ardeit laſſen.es r bahn erſt werden wir urteilen.

Die Ketter in höchſter Gefahr
Die Suche nach den Rettern.

Oslo, W. Juni. (WTB.)
Das italieniſche Warina I iſt von

neneNeuer OſtWeſt
Ozeanfiug.

Der engliſche Hauptmann Courtney iſt am
Donnerstagmorgen um 8 Uhr erneut im Hafen

Flieger war bei einem Startverſuch am Mittwoch

zwungen worden.

Auf den Azoren gelandet.
Horta (Azoren), 29. Juni. (WTVB.)

Der engliſche Flieger Courtne y., der geſtern

e e rnt vpen über die ken u tie BermudasJnſeln
nach Nordamerika führen ſoll, iſt geſtern nach un
mittag 5 Uhr hier glatt gelandet.

Flugin i Auf deme der Militärfli e let L mit u anderen eng Wianmen- vent

geſtoßen ehe r n einem 7 uratenen Apparat befreien konnte, ein Opfer der
Flammen
Die däniſche Spionageagffäre.

In der däniſchen h gw

Paris iſt unzufrieden.

t

i

23

t

ſterium betraut worden m
Beiſpiel der „Gaulois“,

en alldamit die eigentlichen

chreibt

Soziali
Kapitalgegner und
niſten.

Die Befreiung aus Moabit.
Ein halb Jahr für den Erwiſchten.

Von dem Berlin Mitte wurde am
Donnerstag der lächter Philipp, der
einziger von den ern des Kommuniſten Otte
Braun verhaftet werden konnte, zue
war der Rent r Artur Se ert anan dem Erheefenden Morgen bei

war. Als der Vorſitzende Philipp fragte, ob
er d rer des Unternehmens geweſen ſei, be
merkte dieſer, daß er nach den Anweiſungen eines

3

unbekannten Mannes gehandelt habe, derdie ufrate verteilt de Da Gericht
i e Haftdefehle gegenFrüh aeefffeer

Wie die Kommnmmiſten ſchwindein
Reichstagsabgeordneter Graßmann ſchreibt

„Roten Fahne“ zu Geſicht und in ihr eine Notiz:ieller See In dieſer wird über

n e8 berichtet und g87 be „an einem i mit Leuten e
Herenann Müller, „der Koalitionsſchacherer, in
trauten Verein mit Dr. D.t uſw. zu W
und hinzugefügt: „Gewerkſchafts, Graß-
mann ſaß neben einigen Vertretern der Schwev
induſtrie und einigen Miniſterialdirektoren.
wahr, eine feine Geſel n Die

eßt mit den Worten: „Und die Löbe, Graßmann,
üller uſw. klatſchten gerührt Beifall. Es war zum

n

Um im Jargon der „Roten Fahne zuß ben werden die Sache u
mu egeben 3Koten iſt Von uns do Genannten hat ung

als Engländer namens Brown vorgeſtellt hatte. v re e e Die Flaggenfrago in Peenden.
ren. es Tages legte er der Stegemann Fragen Wüber militäriſche Dinge, beſonders über Grenzdefeſti Im BVerfaſſungsausſchuß des giſchen Snd

ngen, vor, die ſie natürlich nicht beantwortenſtages o am Donnerstag der des
weil ſie nichts davon wußte. Sie einen preußiſchen e parteien zur Der

Ausländer, der in ihrer Penſion wohnte, ins Ver Antrag verpfli An

i

den waren. Als
der Behörde gegen erfuhr,Verrenne

bäuden en zuVolk
Es ent
ngsdebatte.

ſilbergrau gefärbt, erreicht oft eine Länge bis zu
ſechs Meter und kann ein Gewicht von 1200 Pfund
erlangen. Er lebt im Atlantiſchen Ozean und im
Mittelmeer, wo er ſich im Frühling zur Laich
zeit in großen Scharen einſtellt. Man fängt ihn
dort mit großen Netzen, die mehrere tauſend Fuß
lang ſind und mandrague oder tonnare genannt
werden. Dieſe, in mehrere Kammern geteilten
Netze werden in der Nähe der Küſte in der Zug L s
richtung der Fiſche ausgeſpannt und dieſe all
mählich durch Lärm bis in die hinterſte Kammer
getrieben, worauf man ſie ſchlachtet, zerſtückelt und
in der Hauptſache ſoſort einpökelt. Doch iſt das
natürlich die gröbſte Form der Zubereitung, da
der geſalzene Fiſch ſeinen zarten Geſchmack verliert
und ſich dann wirklich nicht mehr für jeden Gau
men eignet. Es iſt damit wie mit dem Stockfiſch,
den auch nicht jedermann eſſen kann. Friſch zu
bereitet dagegen iſt der Thunfiſch unbeſtritten eine
Delikateſſe. Zähes Ochſenfleiſch, mit dem uns die
Reſtaurants ſo oft martern, iſt nichts dagegen.

Bei uns in Deutſchland tauchte der Thunfiſch
zuerſt in der Kriegszeit auf, als uns alles entzogen
war; da war es wie ein Wunder, die ſaftigen
roßen Fleiſchſtücke zu ſehen, die man ahne Karten
aufen konnte. Und dennoch blieben die Haus
frauen mißtrauiſch ſtehen, die hatten Angſt vor
dem Trangeſchmack. Das war bedauerlich. Man
hätte damals alles tun müſſen, den Thunfiſch po
pulär zu machen, er hätte uns eine karge Zeit
ſehr weſentlich verſchönen können; ein Fehler iſt
nur, daß der Fiſch bei uns ziemlich teuer iſt hier
ſpielen wieder einmal die hohen Frachtſpeſen und
Zölle eine peinliche Rolle, indem ſie etwas, was
als Volksnahrungsmittel gedacht iſt, ſo derteuern,
daß es eigentlich nur Luxusdelikateſſe auf der
Tafel des reichen Mannes ſein kann.

Deutſche Ehrung für Sven Hedin, Die natur
wiſſenſchaftlich mathemtiſche Fakultät der Univerſi
tät Heidelberg hat den Tibetforſcher Sven
Hedin die Würde eines Doktors der Naturwiſſen
ſchaften b. o. verliehen.

m Preisausſchreiben für einpoli wer r Die franzöſiſche Zeitſchrift
„L'Europe Nou velle („Das neue Euro

a“) hat, wie die „vLiterariſche Welt“ mitteilt,
en reis von 10 000 geſtiftet, der jähr
lich für das beſte politiſche Buch des Jahres ver
teilt werden ſoll. Der Preis iſt international,

nene ſind zugelaſſen in franzöſiſcher S4

on Blumthelot, Tarbieu und André Sigfried.
Stadttheater. der Erſtaufführung von

uckmayrs „Schinderhannes“ am kommenden
onnabend elt F Günzel die TitelrolleFrr Johow das FJulchen Blaſius und Bertet

Grether die rgarete,
wirken ferner u. a. mit die Herren Brinck, Haller,
Heimbach, Henſel, Herlt, Jungk, Kreutz, Raupach,
Roeser, Schütt, l Tiedemann, er,
Winds und die Damen Collini, Dülfer, Heller,
Rochel-Müller. Die Spielleitung hat Alfred
Durra, der auch die Rolle des Kaſpar Bückler ſpielt.
Alfred Oppel geſtaltete das Bühnenbild.

Karl Schönherr führt gern ein bar nherr rt gern einRegie, nicht immer zur Freude der
Eines Tages, ſo erzählt das „Theater“, gibt er
wieder einem Künſtler gute Ratſchläge. Willi
Thaller ſteht dabei und nimmt den Dichter bei
ſeite: „Herr v. Schönherr, dem dürfen Sie nichts
vormachen, der iſt Anfänger und macht's nachl“

v

Theaterbeſucher während der Pauſe:Verzeihen Sie, hl ich Jhnen vorhin, als ich
hinausging, nicht auf den Fuß getreten?“
J aller r antwortet der Gefragte wütend.

ann iſt es gut“, bemerkt der andere, „dann
abe ich meinen Platz in dieſer Reihe!“

7

d s Vigg T ſchen bie v h 7
a eſe Waldſzene mö realiſtiſch gegebenwird. Gehen Sie o giſ nach ein paar Leuten

um, die das Geheul wilder Tiere möglichſt natur
getreu wiedergeben können.“ Der Re-S ſeur: „Jch habe da a ein halbes Dutzend

ulchens Schweſter. Es

wünſche,

tatiſten, die ſeit ſechs Wochen keine Gage be
kommen haben; i ie gut verwenden
können!“

werde
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In Gnaden aufgenommen.

e

Es wird nun ni
n i e sdeutſche Sinne zu ex

Kommnuniſtiſche Sutten e in der

franzöſiſchen Kammer.
Paris, 22. Juni. (WTB.)

den Wandelgänge S r rna g einen iſchenfallOran ein Abgeordneten.

Se n neDer Kampf ums Weiße Haus e
Gouverneur Smith demokrat äeur Smith iſcher Präſidentſchafts

r Vera-

bei den De ſhaattenelen

a e auf t n ean23 m a re
i mirt deen dcſat e S e

im großen und e
t Falle würdenendet Werte r

7 au ae en en en der Partei aus

44 ein vo gegen die Reichs

tagswahl.

r r r eſährt, ſind au G einem e der Zulregtr-et n der Liſte 6a, der ſich auf
ahlkreiſe h insgeſamt 43 Beſ wer

gege führung der W ger einn die Hurd

n undh rig r erheblts zu begihnle un ſten
e u hofft man, a z e Wange l

früheren Er
rozent der Be

richt im Laufe dieſes
entſcheiden wird.

e weſen ſich rund 60
chwerden als unbegründet 7 S als begründet

erkannten ſind meiſt W rngtggie g, daß an dem
P wltigen Wahlergebni vier geändert

Verfaßſungsverfchlechterung

im Freiſtaat Jrland.
Has Recht auf d aemnſchees

en.
Das iriſche Weg gen e

rig am rstain einer überaus ſtürmiſchen Sitzung mit 6047 Stimmen, aus der n d Fee.
aates das nitiativem zu ſtreichen. Die Verfaſſungsänderun rbeſonders von den e der Fianna de

nationaliſtiſchen Partei, bekä derendarauf e daß die Verſa aſſun eeiner r ploſton führen würde, da S das Vo
e raube, direkt in die eſetzgebung

zugreife

Gnade dem Herrn Baron.
Paris, 29. Juni. (Radiomeldung.)

Der elſäſſtſche Baron von Bullach,
vor wenigen eine dreizehnmonatige S

n e angetreten hat, iſt im Gegenſatzicklin und Roſſé be dhe und am Donners

r bereits aus dem Gefängnis entlaſſen
orden.

Zechenſtillegung ohne Widerſpruch
Gelſenkirchen, 29. Juni. (Radiomeldung.)

Am wurde unter dem Sie
n e or W 8 e e Unegu e der ra mar erh S die Seitre Es werden enach hier der pertfriſt, am 5. Juli entſprech

der erſtatteten Anzeige 800 Bergleute entlaſſenwerden. Dieſe Zahl Sherteilt ſich auf ſämtliche

Bismarkkſchächte.

Tſchitſcherin will ſi and“ er„Tägliche e ſchau“ meldet: Der Ge

undheitszuſtand Tſchitſcherins hat ſich derart ver
chlechtert, daß er den deutſchen Botſchafter in Mos-
u nicht empfangen konnte. Tſchitſcherin wird Ende

g. uli in ein deutſches Bad fahren. Sein in Urlaub
findlicher Gehilfe Litwinow iſt eilig nach Moskau

zurückberufen worden.

Rücktritt der griechiſchen R
At hen berichtet wird, iſt die
treten.

Durch Sprung vom Kirchturm in den Tod. Der
Arbeiter Urbainſki aus Bromolow ſprang

rung. Wie aus
egierung zurückge

in a itertem Zuſtande von der Kirdturnſpige
20 her tief en Urbainſki wurde in be

Die Eiſenbahnkataſtrophe
in Englarsd

Abermals ein ſträfliches Verſehen als Angiücksurſache Bis jetzt
23 Tote und 75 Verietzte feſtgeſtellt

Unglück, das dem von e ttrre gr rrer

Ueber das

e T erichen Ausflügler r r Mühen t
nd inun do e dis e wollte grr 5 per u und W

Ku e, aus. Von den ich verwieder en ton ere melten erſt denr See Ger Deke Zutciegene nber die Urſache dert en en Linien en u z Güterwagen zu n.r
77 Feſtſtellungen ſtnd 23 kenBenee re 75 verlegt

vordere Drehgeſtell re re löſte
ärts über diea als b blieb wie durch Dampferunfall bei einem Schul

ur die beiden Puffer ausfing.enden glatt Feſameeenſtof war von
furchtbaren Krachen begleitet, das weit in der Ein r Unglück ſich amzu war. Die Verletzten ſtießen Donnerttag bei einem m ug einer Neu

jammervolle aus. Da alle Dichter erloſchen köllner Gemeindeſchule. Als der „Ein
das mit der W warten, bis von der Station hatte, wurde durch den Waſſerdruck dasde Den und T e beigeſchafft erſ eines Transp dem der Damp-Ver nene an mge Flogen Entgegen den

geh de ten Bänken und wa timmungen war das SteuerWänden lagen die Toten 7 Verwundeten. Ein ſo re nich r J legt worden Der ſtarke Steuer

9 n ein ener Arzt ver r e olcher Heftigkeit die auf der rech
r. n f eines re neun 17 a ſtehenden Ausflür e und Windevom Na Seere eis aus die ſchweren unter lauten ensſchreien zu Boden ſanken

en. weggeho Da die Wagen W meiſten Verungt ckten haben Kopfverletzungen

re r zuſammengeldav e

Radio C
e

net

feſtzuſtellen geh en, wie es hie ei dem Fluge e mit der rge in Erſchei
nung trat. Unſere Aufnahme eine der auf Spitzbergen, ren achichen von Nobile zu r die Funkkabine der „Citta di Ruenel ie die chten

ſammelte und in ſtändiger h mit Rom blieb.

Bete und worde! Die Affen ſind los!
Röhrubach, r w In dem engliſchen Badeort Sout ewuna Co 55 in per Wiailanag der am Pinie ein unbekannter

Referen Viehhändler Stockinger auf dem u e vom Kurpark r Zwölf Affen
Wirtshaus ermordet und ausgera Von Täter zerſtoben ſofort in alle ine Einer flüchtete auf

achte ede Spur. Nunmehr iſt es der Gendarmerie ein ein anderer übte ſich im Faſſadender ge ungen, den Landmann Johann Straßer feſt klettern, ein dritter r iſchen dunehmen. Eine Münchener Zeitu reibt da töpfen eines Balkons aller nfu ige W
9 e der e L meſtge n ſchon dere Affen ſaßen auf den Bäumen Le W 2 a

eilt langer Zeit mit dem getragen zu hatten zum Teil ſogar Liegeſtühle mit Beden Stockinger zu töten W de e den te 5
weil er giemlich viele Schulden hatte. Es habe 47 üchügen e nern er e
ber nie die richt it r Enda der en Woele ren Inoebr ochen, an en in eine vitelimmer als er gerade dabe

er ſich den Stockinger auf dem Heimwege l Wer An ger Pralinéss herzu
machen. Ein anderer A atte bei ſeiner Feſt

S e m e S na in der e gerade ein friſch ausge
Sieg r zu Boden fiel er noch nktes Glas Bier in wenigen Zügen geleert. Der

ankkellner konnte den angetrunkenen Affen ea met e e neben ihn au e Se Weg di en Ring ng rſt
und betet Opfer ein paar 25 ſie r r g. Dien en n au en moglichen une u e e h u a ren Plätzen und ſchneiden ihre n Verſolgern

Sektion der half Straßer mit und beim
e h derer un ehe Su o,r auffiel.

Ein Arzt von Einbrechern

Der franzöſiſche Blaubart.
Die m der Kriminalpolizei in der

Wohnung arſailler Maſſenmörders haben zur Entdeckung einer umfang
erſchoſſen. reichen Korreſpondenz geführt, We per per

daß der Mörder unter dem Namen Prat mit
urtbus auf Rügen wurde am Don-nerstag der pr rzt Be Brandenburg nd W Wirmit vier Bau 28 en t aufgefunden. Nach den efwechſel ge a meia ne waren in der Nacht ſſtens um ältere, heiratsluſtige Frauen, denen der

inbrecher inmit ſeiner Schweſter r 'eingedrungen. will jetzt nachforſchen, ob dieſe Briefſchreiberinnen
Durch irgendein S mu Brandenburg noch am Leben ſind. Die Polizei iſt der feſtenauf die Bande m gemacht worden ſein. Ueberzeugung, daß Prat außer den bisher tot

Als er dann im Eßzimmer auf die Einbrecheragufgefundenen drei Frauen noch mehrere andere
ſtieß, wurde er dur v er e t Boden umgebracht hat. Verſchiedene Zeugen wollen ge
en von b Mt. ausgeſeht gen iſt ſehen haben, wie Prat mit größeren Paketen ſeine

Opfer des Militarismus.
Bei den finn ländiſchen Artilleriemanövern Tiere damit gefüttert hat.

erſprangen in der e von Helſingfors zwei Geur durch Frühkrepierer. Vier Soldaten
v getötet, einer wurde verletzt.

der Mörder mehrere Schweine züchtete, ver

Vorunterſuchung wegen Mordes eröffnet. Gegen
den Kaufmann Johannes Gleisner und die

mpfſonville (Connectieut) wurden Witwe des am 12. Mai vorigen Jahres unter

III

e

c

c

e

S e J 7

nnere der Villa, die der Arzt Mörder die Ehe verſprochen hatte. Die Polizei

Villa verließ und mit einem Auto davonfuhr. Da

mutet man, daß er ſeine Opfer gerſtückelt und die

r Feuer rätſelhaften Umſtänden verſtorbenen italieniſchen T

Halle a. S.
Die Gaststtten des Haupé-
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Orts übliche Preise

Beahns pedition
m senaründet 15848 Treolophoan 279 04

S pedition
VVohnunostausch
MöbelnHalle a. S. Gütorbahnheof

T T T 7Damen und Herrengarderobe O
preiswert und sohnell

Vereiuigte färdereten und Wärcherelen ſ. n. B.

Halle a. S. Telephon 22923, 265 95
Annahmestellen: Talamtstr. 3 (Eanmartſ)
Gr. Stainstraße 12 Fabrixkannahme:
Gr. Steinstraße 9 Barbarastraße 2 a
Gr. Steinstrasse 34 Am Galgenberg
Geiststrasse 15 Ammendorf:
Leipziger Straße 13 Esenbahnstraßse 2
Leipziger Straße 43 Pegensburg. Str. 1434
Steinweg 25h Merseburg:Mersebdurger Str. 8 Markt 15
Schmeerstraße n Burgstraße 20
Bernburger Str. Wittenberg:

Coliegienstraße 81landwehrstraße 7

Wühlt 77
Schubert

Vrot!

Haus wahre Volksaulh
von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

Genoer alvertretung:

Mto Kühn o Hahen.
Karosseriowerko Nerseburger Str. 32uſtande in das Krankenhaus ein

davauf ſtarb.n
geliefert, wo er

bei t 47 xploſion in einer Fabrik f
werkskörper u nuf Perſonen getötet und Hbſtgrohdandlers Hugo Pernetta iſt nunmehr

mehrere verletzt. die Vorunterſuchung wegen Mordes eröffnet worden.

h
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77 c r Jeden Diens Schiaderdannez
e Dölauer Heide tettinerplatz und deumartt

Trinkbecher
rgitga, d den 29. Juli, 20 USletergra e 5 V e

ſtrumenKleemitbringen. Gäſte i ommen.

Aus dem Bez irk
Freitag, den

z hre
fru diwolo

Sonnabend,20 22 ühr:

Achtungnan g. ber
Georgſtr. 11

tieDöllnitz abends s Uhr. vah et Hierzu ladet ein
Mitaliederverſammilung tFulgrdneter Gep, Dr duetn ale

richt Kommunalfragen“.Ehe ger Gäſte willtommen.

Dölan. Freitag. den 29. Juni,
bends s Uhr im eideſchlößchen Mitgliederverſammlung.

Sehr wichtige Tagesordnung, da
her das Erſcheinen der Mitglieder
dringend erfard er g Auch die
Mitalieder von Lieskau. Referent
Genoſſe Fris Dreſcher Galle).

Freitag 29. Juni,
gä üb br,im r e Sitatiederser

minimo WennAusfall der Wabten und zit
e im Reich. Ref.eichstagsabgeordn. Veters (Hqüe).
2. Verſchiedenes. Zu dieſer wi enerſammlung laden wir unſere

enoſſinnen und Genoſſen herzlichſt
ein.

Müche Sonntag, den l. li,abends s u r. im ten
W SGehütee) Mitalieberver
ammlun Sehr wich a n gesrn cheinen aller italleber

Corbetha. Sende ur Wer
gliederverſammlung. Sag hre
in der Verſammlung. Das Erſcheinen
ſämtlicher Mitglieder erforderlich.

Sonntag, den 1. Juli,Eisleben. abends s Uhr. im kleinen
Saale des Volkshauſes Mital lieder-
verſammlüng. Genoſſe Dr. Hertz
ſpricht über Die politiſchen Vorzänee im Reich und e r

ildung?“. Die Mitgliederſucht, ſich dieſen Abend freizu alen
und für guten Beſuch der Verſamm-
lung Sorge zu tragen. Eingeführte
Gäſte ſind willkommen.

Am Sonnabend, demGerbſtedt. 30. Jun:, abends s ühr.
„Schützenbaus erweiterte Mitr Reichstagsabgeordneter Dr. Hertz (Berlin) ſpricht

über Die neue Reichsregierung und
die die Aufgaben der Sozialdemokratie.“

Sonntag, den 1, Juli,Creisfeld. nachmittags 3 übt, im

Gaſthof Zur Linde erweiterte Mit
gliederverſammlung. Reichstags
abgeordneter Dr. Hertz (Berlinm) ſpricht

ber „Die neue Reichsregierung und
die Aufgaben der Sozialdemokratte.“

Arbeiterwohlfahrt. Sonnibra. tag Ausflug nach Wippra.
reffpunkt l Uhr auf dem an
of Mansfeld. Unſere Näbſtund en
allen vorläufig aus.
III IIIIIIIIIIIIIIIſein
h republikanischen Rnegtinehnu)

Hrtsgr. Helbra. Julie3 Uhr. in Serejnslotec erſte
Der Wichtigkeit wegen iſt vollzähliges
Erſcheinen unbedingt notwendig.

Ortsgr. Torgau. Wenn
8 Uhr, Verſammlung im „Bürger-garten“. Srſcheinen aller Kameraden
iſt Pfli

Arthour

lnhoſſen

veh Grunebery

Geiſtſtraße 41

gebr. zu 420M.
zu verkaufen

Kiavier- Haeräer

e u e n n7er rasciere nen wen v J

m e I ha ein
a 8 Rlesen-Araleaen
Ab 1. Juli der groß. Schlager:

fucher an Fr.

4

3

erhalten Sie träftigen preiswerten e

272

r

Relse

denn daſmann Des Abe Zobg

rmacher T im kubechen Kinderwagen
Schmeerſtr. 4

t- Reparaturen billig

7D

Kleidung
aus Wig J.

fadrikpreiso!
Teilzahag gestattet

Verkaufslager:
Textiihaus
At Hülle

Halle a.S., Bann 42

Ionfektion und
errenart rtik

Frl Auswahlnd billig Preiſen

war fur bot

C

Koffer
Lederwaren

kaufen Sie gut und preiswert
im Spezialgeſchäft 2762

HugokKrasemann

Nur Schmeerſtr. 19
Gegr. 1875 Nähe Markt

GErucken
Gaskocher Gasherde
Oefen Waschkessel

KocheHercde
Christian Glaser

Große Hiausstraße 25

T

Angebot
Schränke zil. Art.

Kleiderschränke

von 53 Mk. an
Kleiderschränte

130 cm breit mit
Wäſcheeinricht.

von 81 Mk. an
Ankleideschränks

mit Spiegel und
Wäſcheeinricht.
130 cm br., 140 cm r.
i50 m r i mr

80 en breit

Bode
Gr. Klausſtraße 22

Guterhaltene
Herren und

Damen- Fahrräder

zu ſtaunend bill.
Preiſen von

15 Mk. an bei

Schmidt
Gr. Kiausſtr. 12

u Reparieren v. Oefen a. Herden

Aeſbßra
Der Gemeinde Helbra ſteht in

Benndorf eine freundliche 3 Zimmer
wohnung zur Verfügung. Intereſſenten

wollen ſich ſofort auf dem hieſigen
Gemeindeamt (Zimmer 4) melden.

Helbra, den 28. Juni 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Aufforderung.
Diejenigen Mannſchaften der Pflicht

feuerwehr des Jahrganges 1927 19 8,
welche noch im Beſitz von Armbinden
ſind, wollen dieſe ſofort bei demBrandmeiſter der Freiwilligen Feuer
wehr, Herrn Knakowſky, Fleiſcher
ſtraße 19, abgeben. 4077

Helbra, den 27. Juni 1928.
Der Gemeindevorfſteher.

Flaer.

r

m. Verrechnung
bei ſpäterem

auf 2846

Gr. Ulrichſtr. 43

Kleine Anzeidu e

Bruno Paris o
J es Frauenarzgtes.

Domwplatz 9, 3 Minuten vom Markt e jed
a. N. Viriebetr. 2, Ring Kanaleigaese, Söre ou r 3 mer a ist

Kinderwagen

Klappwapen

Kinderbetten her Cowboy Darſteller
Scartgir ler

Stzungszimmer

Abend-Stumm

Vorzügllche Küche
I Saubere Debernuchtung Telephon 241 26

Das Beste vom Besten
u e c T T TZD

Nur ein Tee unserer crer kannten Speziciitetern

WEZ.-Verkaufsstelle Leun

Kern du ruseſtrüft W
e wVerreiest

krauenarzt r. Kchäter
den Geheim Be man Fonkvi, i. rcher. S.v e See tate

Oberhemden

ußeréom uas gunts Boiprugen mm

Wwärrztühle Anfang S u. 8, Uhr, Sonntag 3 Uhrne n en en nihinentzenzas

Ebertstraße 69
5 eam industrietor

Sünger- Jurner-, Ramfahrer-

Dr. med. KSpahn Bergleute- u. fFeuerwehrfeste usw.
empfehle

X
ſowieKinderfest-Artikel, Papier-laternen, fackeig

fahnen, Wachsfackein, Feuerwerk usw. usw.
Rieſenauswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Unter wWssche

Lrawatten
der neue Sportstrumpf Wir machen hiermit darauf aufmerkſam, daß die vom
preiswert Ammoniakwerk Merſeburg durch die Gemarkungenm m LeunaOckendorf, Röſſen, Merſeburg, Trebnitz,

Creypan, Menſchau, Löſſen, Burgliebenau, Döll
nitz und Dieskan nach den Braunkohlengruben Hermine
Henriette II und v. d. Heydt führende 30 000-Volt-Hoch-

ſpannungsleitung am 1. Juli 1928 unter Spannung

geſetzt wird. 4079Ammoniakwerk Merseburg

rer verwig
Entgegenkomm. Zahlungsbedingungen r m Schatten des Bervrechens

ldweſt Film aus den Goldm Kaliforniens in 5 Akten.
Cewerhgchaffshuus gnnönn e üemzetneboffuun,

Harsz 42-44 Der elektriſche Srnhe 10 Minuten
vor dem Tode. ewaltige AkteRextuuram eines Juſigerkene

Otto Blaukenstein
Obere lelpriger Straße 70/ I

Fahrräder
Anfang i u. iſ, ühr, Sonntag 4 Uhr er

Die beſte Quelle fürufer in ung linie ſuven in ente ee
T

77
alle a. S. Hallorenring 2

Großes Lager in n
Gustav lLerche

47531 Halle a. S., Kl. Ulrichſtr.

billig bei
A. Hutha Co.
Halle a. S., Gr. Steinstraße und Markt

Bekanntmachung.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Herren u. Damen

i

I

Garderobe
Kleine Anzahlung

Herm. Liebau
Merſeburger Straße 22

Merseburg, Steinstr.
Gewissenhafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 Mäbige Preise Tel. 604
Anmeldungen jederzeit Steinstr. 13
Der Man beachte die genaue Adresse

TMCMCOCGCCCGCGGGGGGGGB-

e SMtrtt coRONA
SCHREIBMASCHiNES

Berlin SW. 68
Markgrafenstr.76-77

n i

Alleinvertretert
Chr. Cremer, Halle a. S.

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

im s 27

w
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Zweites Blatt. Freitag, den 29. u

Heute morgen 9 Uhr begann unter großem
Audrang des Publikums der r gen
e Handlungsgehilfen Reinhold Becker,

am 16. Auguſt 1927 ſeine Ehefrau Eliſabeth
Von Hugo Seidel.

Leuchtend hebt der junge Tag vrene Saling erſchoß. Die Anklage lautet auaus Nacht und Traum, Ferne die ar. Nederlehunt en
etzte Flitter Morgenrot gefahr ſei. iſt der Staatsanwaltſchaftsrat
hängen noch am Saum. Parey. Becker wird von den Rechtsanwälten

Starcke und Albert Müller verteidigt.
Um den Halm am Wegesrxand r Tr iſt der Kreismedizinalrat Dr.
kämpfen Staub und Tau, Heimbucher. (Auch Pſychiater Profeſſor Sie
wärmer winkt aus fernem Land fert iſt da.
ſchon die Sonnenfrau.

Aus dem nen Weizenfeld
blickt des Dorfes Da WeltSonne küßt die großeWeſten wach.

Becker ſchildert zunächſt ſeine r und
dann beſonders ausführlich ſeine Kriegserlebniſſe.
Er iſt in den Jahren des „Stahlbades“ ziemlich
weit herumgekommen. Er war auch in ruſſiſcher

angenſchaft. Später verſuchte ſich Becker in der
e at in verſchiedenen Stellungen, lernte in einem

nzſtundenzirkel in Halle ſeine ſpätere Ehefrau
kennen. Als er nach etwa zweijährigem Aufenthalt
in Spanien, wo er als Auslandskorreſpondent tätig

und das

Wand'rer weckt der Morgenwind
auf am Straßenrand, war, im Frühjahr 1923 vorübergehend nach Halle
aus dem leichten Kittel rinnt e n bat war r rig Sha P l t

n nien. oWandertages Sand. mußte V. erfahren daß
Fau dauernd Seitenſprünge machte, jaHeute ift der letzte Tag er mit einem Leutnant eine eſdiehrele

heute wird Radau gemacht! Es iſt ein unternahm.
unweräußerliches Recht der ſchulpflichtigen Jugend, Als auch der von B. nachgeholte Schwager ſich
am letzten Schultage vor den großen Ferien davonſſehr unangenehm e x ging B.
zu ſingen und zu ſagen, daß nun die Schulzimmer nach der Heimat zurück. ine Frau erlangte
durchlüftet und auch der Lehrer daraus entferntſimmer wieder bei ihm Verzeihung,
werden ſoll. Die Gedanken ſchweifen ſchon ab, denn ſie war, wie der r unterſtreicht, von
machen ſchon die Ausflüge, die für die nächſten n aus Liebe geheiratet worden. Becher
Tage und Wochen der Sommerferien geplant ſind t vorm er t eDenn wenn es auch nicht jeden Kind vele v chu l d an dem Lebenswandel ſeiner Frau, die

ogar nur einem im Verhältnis kleinen Prozent von ver u e ehe wurde.
atz vergönnt ſein wird, mit einem der in dieſen Dagegen fiel B. bei der Schwiegermutter immerTagen abzulaſſenden Ferienſonderzüge die Ge mehr in ne In der Folgezeit kam es auch,

legenheit zu haben, in ferne Lande zu ſchweifen, aus geldlichen Gründen hauptſächlich,
ſo wird es aber doch vielen möglich ſein, zu kurzen Zerwürfnis zwiſchen B. und ſeinem
oder längeren Ausflügen oder Wanderungen den Dazu kam noch, daß
Mauern der Großſtadt zu entfliehen. Gelegenheit die Schwiegermutter ihrer Tochter endlich auf
für ſolche Betätigung auch bei beſcheidenen Mitteln gab, ihren Mann völlig links liegen zu laſſen.

einem
tiefvater.

Der Abſchluß eines Ehedramas

Kauftnann Becker vor den Geſchworenen
Die Getötete der Antreue beſchuldigt

1926 in den Vereinigten Staaten wirkte, ſollten
ſahen „Liebesbriefe“ über alle Vorgänge daheim
inwegtäuſchen. Nach Rückkehr war das Leben der

Eheleute nicht weniger bewegt als zuvor. Später
traf den Angeklagten ein harter Schlag. Das
„Weibchen“ die Betty ließ ihm die Abſicht
der Scheidung wiſſen. Sie hielt ſich zu jener Zeit
für ihren Mann verborgen.

Bei Redaktionsſchl
Beckers an.

Treue nicht
r gegen ihren Geliebten, den prak-
tiſchen

dauert die Vernehmung

Daß es die Ehefrau Beckers mit der ehelichen Radfahrer ſtürzte
enau nahm, iſt ja durch den Ab Wunde am Kopf

dem Tanz zu huldigen. Die Mu u ſtellt dasbeliebte Langſpor Orcheſter n Der
Konzertgarten, die Blumenanlagen und der
ſamte Park erhalten eine märchenhafte Beleuch
tung.

iſt ein 14 JneVermißt. Seit 14 Jagp 4 F
achemehl,altes Mädchen, Charlotte

verſchwunden. Sie ging zur Arbeit und iſt nicht
mehr zurückgekehrt.

Das Benzin auf der Straße. Geſtern gegen
11 Uhr fuhr in der Magdeburger Straße ein
Lieferkraftwagen auf einen dort haltenden Per
ſonenkraftwagen auf, wodurch der Benzintank des
letzteren beſchädigt wurde. r Jnhalt, etwa 70Liter Benzin, lief auf die Straße. Perſonen kamen
nicht zu Schaden.

Motorrad gegen Fahrrad. Auf der Zwölfbogenbrücke wurde geſtern gegen 16.30 Uhr ein Rad

fahrer von einem Motorradfahrer angefahren. Der
S Boden und trug eine blutende

on.
Der „anſtößige“ Baum. Geſtern gegen 16.45

rzt Dr. Braſch, bewieſen. Von dieſem Uhr fuhr ein Perſonenkraftwagen, welcher in
erwartete Betty Becker ein Kind, das aber infolge ſchneller Fahrt von der Merſeburger Straße in die
eines Eingriffs, den Dr. Braſch unternahm, nicht e grag, einbiegen wollte und dabei einem
zur Welt kam. Dr. Braſch, der zuerſt geflüchtet anderen enuſeinen Baum. Der Kraftwagen wurde ſiant e
war, iſt vor einigen Monaten vom Gericht
neun Monaten Gefängnis verurte
worden. Jn der vor kurzem ſtatgefundenen B 7

e

per erfuhr, r überraſchender-
rufungsverhandlung, über die
weiſe ein Freiſpruch, da
auf Grund der
nahm, daß der Eingriff nötig geweſen ſei.

Die Oeffentlichkeit wird über dieſen Freiſpruch
ihre beſondere Meinung haben. Große Kreiſe fordern
die Beſeitigung des s 218 des ſehruche
eſetzbuches, der die Abtreibung der W

chwer läßt. Unzählige Frauen, die in
bitterſter Not zu dieſem Mittel gegriffen haben, Be
in die Gefängniſſe gewandert.
Frauen der Beſitzenden, deren ſparſamer Kinderſegen
doch wohl nicht auf das Unvermögen der Männer
zurückzuführen iſt, r ſich vor dem Strafrichter r
ſchützen. Aber auch Aerzte, die aus Menſchenlie
armen Frauen helfen, mußten ins Gefängnis wan
dern. Jm Fall Dr. Barſch aber wird ein Arzt, der
ein Kind ſelbſt T eugt hat und die Frucht aus eigenem Ermeſſen t freigeſprochen. Gibt es ein

Ausnahmerecht für Aerzte für die Abtreibung der
Leibesfrucht bei Frauen, die ſie ſelbſt im Arm r
ten? Solche und ähnliche Fragen werden durch die
ſen Prozeß noch aufgerollt n müſſen, der über

t einen hellen
in den ſogenannten beſſeren Kreiſen fallen laſſen

as Verufun

in den letzten Jahren in ſo dankenswerter Sie läßt durchblicken, daß die Salingſchen Töchter
iſe beſonders die Organiſationen der Kinder Sklavinnen ihrer Triebe waren.) Ihn aber, der

freunde, der Arbeiterwohlfahrt, des Arbejter- Turn
und Sportbundes und andere geſchaffen. Nun
aber auch heraus und dieſe Gelegenheit ausgenutzt! Arbeitnehmer der Landwirtſchaft abzuhalten, in

e nun, wird man das iſt gut geraten der weitere Schritte zur Sicherſtellung des drinkeu die letzten Tage B7 den Feſe mit ren gendvſten Arbeiterbedarfs für die Ernte feſtgelegt] 1. die Straten rein r

rüben Hicht, mit ihren hängenden Wolchen locken n ſollen. dag gandezarbeitzant in de 7 kürzeſtem Wege!
nicht gerade, um Pläne zu ſchmieden. Aber nur er el wegnicht gleich ängſtlich werden, der Monat Juli wird s der An telſtenderni tung und der Be Bleibt nicht auf der Virgerſteiß ſtehen
uns ſicher do noch eine Reihe guter Tage ſchenken. rufsberatung. Die auf Veranlaſſung des Landes 7Da, heißt es, immer auf dem Sprung zu ſtehen,arbeitsamtes am 80. di in Jena ſtattfindende l Wir empfehlen auch unſeren Leſern ſehr die Be

um dieſe Tage den großen Plänen dienſtbar zu Tagung über Fragen der Berufsberatung fürmachen. Und an den anderen wird ſich auch ſchon Schüler der höheren Lehranſtalten wurde in bieſem

etwas finden. Wer es ſeinen Kindern geben kann, Zuſammenhange beſonders erwähnt.

ſoll vor allen Dingen für ein paar feſte Schuhe Haltet die Straßen rein und frei!
e leichte, aber wetterfeſte Ueberkleidung ſorgen. in Derbetag ſie Ve diſipun und

n können die heute den Schulhäuſern entſtrö- rkehrsdiſziplin öffentx An Reinlichkeil veranſtaltet am Sonnabend diemenden Jungen und Mädel mit Berechtigung und liche
ſtädtiſche Tiefbauverwaltung. Dazu wendet ſie ſichR n ſingen: Regen, Zeilen an die Oeffentlichkeit:mitAusſpannung, Erholung ſollen die Ferientage n hat die Feee r
ein häufiger Aufenthalt imbringen. Den Kindern werden ſie jetzt gegeben. iſt. n es vor allem, durch Bekä ng

Aber lange ſind wir noch nicht ſo weit, daß jedem, der Staub und Fliegenplage für einen ungetrübten
der in Fabrik und Kontor und an ſonſtigen Ar Genuß der reinen Luft Sorge zu mggen, dieſer
beitsſtätten Lebens- und Nervenkraft verbraucht, 7 icht r ne ganze Reihe von ßnahmen ge

en worden.ren J en u r e wecks Reinhaltung der Straßen iſtwerden. Das zu erreichen, iſt ein Teil des 2z die Anzahl der Straßenpapierkörbe, diegroßen Kampfes, den das werktätige Volk für eine ſrenndü u ihrer Venngue, r Ken weſenthch
beſſere Zukunft führt. Jſt dieſes Ziel erreicht, bermehrt worden durch die Tiefbauverwaltun die
und werden die Kinder am Schulentlaſſungstag Straßenbahn und am Bahnhofsvorpiah durch die
wiſſen, daß Vater und Mutter mit ihnen hinaus Reichsbahn. Die ſtaubfreie ſtädtiſche Müllab
ziehen können für einige Tage, um in der freienfuhr iſt durch die t von v. en
Natur zu tollen und zu wandern, dann wird die weſentlich erweitert worden, ſo daß ſie alle die
Freude über dieſen Tag noch größer ſein, wie ſie zahlreich eingehenden freiwilligen Neuanmeldungen

ſicher ſchon heute iſt. voll befriedigen kann.

Auch v v rührung des LutokarWechſeltonnenverfahrens da

Der r Ausſchuß des Landes möglichſt vermieden werden. Der Straßenbau
arbeitsamtes itteldeutſchland hielt am 26. Juni hat zur t Staubbildung durch die
eine Sitzung ab, die ſich eingehend mit den zur weitere Ausdehnung fugenloſen Straßendecken
zeit im Vordergrund ſtehenden Arbeitsmarktauf und durch nvergüſſe beigetragen. Die Schotter

(Verſtärkungsdienſt in der landwirtſchaft ſtraßen ſind, ſoweit die Geldmittel ihre Anwendung
ichen Vermittlung; in der Angeſtelltenvermittlungerlaubten, durch beſondere Behandlung, beſonders mitund in der Senſteggens befaßte. Zu Beginn Kaltaſphalt, faſt vollkommen ſtaubfrei geworden.

der Sitzung gab Präſident Dr. Löblich zunä
einen Ueberblick über den Stand der Arbeiten zur
Eingliederung der Arbeitsämter in die Reichs-
anſtalt, worauf der geſchäftsführende Ausſchuß im
Rahmen der Tagesordnung zunächſt in die Vor
beratung des Entwurfes der vom Plenum des
Verwaltungsausſchuſſes zu vergbſchiedenden
„Grundſätze für die Bildung und Tätigkeit desBeirates r Berufsberatung beim Landesarbeits

amt Mitteldeutſchland“ eintrat.
Es folgte die t u über Maßnah-

men der werteſchaffenden Arbeits
leſenfürſorge 39 Anträge lagen vor auf
Förderung von Notſtandsarbeiten und über die
an den Verwaltungsausſchuß gelangten Be

e aus dem e ren.

Um die Leiſtung der Straßenreinigung
unbehindert durch den Tagesverkehr zu ſteigern, iſt
ſeit einiger Zeit Nachtarbeit eingeführt worden. Wei
iere Leiſtungsſteigerungen ſollen durch fortſchreitendeegag ſierung des Betriebes erreicht
werden. Zwei Kehrmaſchinen und ein Sprengwagen
ind neu in Dienſt geſtellt worden. Ein weiterer
lektroſprengkarren ſoll ihnen folgen. Die Beſchaf

fung einer Bürgerſteigkehrmaſchine und einer ſelbſt
aufladenden Kehrmaſchine für die Marktreinigung,
die wen verbeſſert werden ſoll, iſt ins Auge ge

eichliches Sprengen beim Kehren von Höfen,
nſahrten und Vorfahrten, nach dem Abladen von
ſchirren uſw. ſei auch Hier jedem Grundſtücks

beſitzer ans Herz gelegt. Auch die Bauherren ſeien

z fatt emahnt, für die regelmäßige Beſeitigung der erheber e 7 de beleee er Verunreinigungen durch Baufuhren unter aus
arbeitsenttet über den eingerichteten Verſtärkungs reichender Waſſeranwendung Sorge zu tragen.
dienſt in der land wirtſchaftlichen Vermittlung den Ueberhaupt kann jeder einzelne mithelfen, Halle

ehenden Mangel an landwirtſchaftlichen Arſauch in verkehrsgeſundheitlicher Hinſicht vorbildlichhenen Es wurde beſchloſſen, das Landes unter den deutſchen Großſtädten zu machen durch
arbeitsamt zu beauftragen, am 29. Juni eine Be Befolgung der vier Gebote, die wir

wird.

achtung dieſer vier Ge

regeln liegt in jedermanns Jntereſſe.

Roch einmal ins Selketal.
rwaltun

zunächſt am 22. Juli zu wiederholen.
wird demnächſt noch mitgeteilt.

Tödlicher Anfall in der Kröllwitzer
Papierfabrik.

Je hagitig nachſchwingen
rb eingedrückt, was ſeinen ſofortigenhatte. Los Unglück ereignete ſich ſo

die beteiligten Arbeiter den genauen
nicht beobachten
einer bekannten
in Weſtfalen verrichtet,
Heimat auf ſo tragiſche eben kam.

hof abgehen.
Die Zahlung der J

olgt ſtatt: am 2. Juli für die
5000, am 3. Juli für

15 bis 18 Uhr.

10 bis 1 Uhr, m allgemeinen Beſuch geöf

beſonderer Präparate ſtatt.
Das Brunnenf

des ungünſtigen Wetters ſchon einmal verſcho

4 Juli, ſtatt.

(Leitung: Chormeiſter G. Stamm) mit.
ſprechung mit den Vertretern der Arbeitgeber und neuerdings auch an den Sandkäſten unſerer Straßen diesm

sgericht
usſagen von Sachverſtändigen an Str

Brand bereits gelö

lick in die doppelte Sittenmoral

reinigung vnd an unſeren Normaluhren leſen kön

n: a

e. Es geht nichts über eine
ſaubere Stadt, und die Beachtung der Verkehrs

beabſichtigt,Die Hetttſtedter Ba
die Sonderfahrt na arzgerode (von Polleben
Anſchlußfahrt mit Autobus), die vor einigen

en den Beifall der Teilnehmer gefunden hat,
as Nähere

In der Kröllwitzer Papierfabrik ereignete ſich
eſtern nachmittag gegen 14 Uhr ein Unfall, dem einPenſchenleben zum Opfer fiel. Der Monteur Küh

ne l war damit beſchäftigt, einen Keſſel einzubauen.
Beim Hochwinden desſelben brach der Balken, auf
dem ſich K. befand, durch, wodurch dieſer etwa 6 bis
8 Meter in die Tiefe e Dabei wurde ihm vom

en Keſſelrand der Bruſt
Tod zur Folge Eine Spitzenleiſtung bot Bernhard Goetzke als Dr.

blitzſchnell, daß Magirus. Meiſterhaft ſpielte auch Siegfried Arno
Vorgang gar den Zirkusartiſten Atto. Ebenfalls konnten Ellen

konnten. Die Arbeiten wurden von Kürty, Werner Pittſchau, Carl Auen und Helene
Tampftkeſſelfirma aus Oberhauſen v. Bolvary befriedigen.

Heget K. fern von ſeiner
iſe ums

Arbeiterwohlfahrt. Der Kindertransport zur CT.Wochenbericht.
Erholung nach dem Landjugendheim Eckartsberga
wird morgen 10.43 Uhr vom hieſigen Hauptbahn-

nvaliden und Unfallrenten
c beim Poſtamt 2 (Thielenſtraße 23), wie

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche
Sammlung der Anatomie, Große Steinſtraße 52,
iſt am Sonntag, dem 1. Juli, vormittags W

net.Um 10 Uhr findet eine Führung mit Se Wefarg

in Bad Wittekind, das weſen
n

werden mußte, findet nun am Mittwoch, dem
Ein umfangreiches muſikaliſches

wird vom Halliſchen Symphonie-
rcheſter und vom Steuer Orcheſter unter perſön

licher Leitung der Dirigenten Kapellmeiſter Benno
Plätz und Obermuſikmeiſter Steuer geſpielt. Jm
Abendkonzert wirkt der Gemiſchte Chor v

i

beſonders ausgiebige Gelegenheit geboten,

aftwagen ausweichen mußte,

ſchädigt. Perſonen kamen nicht zu Schaden.
Vom Himmel hoch Geſtern nachmittag

853 14.30 Uhr fiel von einem Baugerüſt in der
piger Straße ein Brett, welches anſcheinend

von einem Windſtoß losgeriſſen war, auf die
Ein gerade vorübergehender Mann wurde

von dem Brett getroffen und trug eine leichte
Verletzung an der linken Stirnſeite davon.

Die wurde letzte Nacht gegen 2.15
Uhr der Poſtſtraße t wo an einem
Perſonenkraftwagen ein Vergaſerbrand entſtanden
war. Beim Eintreffen der Feuerwehr war der

t. Verletzt wurde niemand.

Vom Film.
Eine kleine Freundin braucht ein jeder

Mann
CT.Lichtſpiele, Riebeckplatz.

Nun mußte auch dieſer allzu beliebte Schlager unſerer
Zeit ſeine Verfilmung über ſich ergehen laſſen. Sie iſt
auch ſehr annehmbar ausgefallen. Da wimmelt es nur
ſo von kleinen Freundinnen mit großen Anſprüchen, daß
ſich die „Jeder-Männer“ gar nicht erwehren können.
Einer verſucht es aber ganz hartnäckig und als ſein
Verſuch endlich glückt, tut es ihm ſchon wieder leid, aber
er muß nun wirklich erleben, daß er abgehängt iſt.
Dieſer Schwerenöter iſt ein ganz unverſchämt guter

reund eines etwas hilfloſen, aber tüchtigen Affendrüſen
orſchers. Er iſt ihm ſo gut Freund, daß er ſeinen

nd darum ſogar beneiden möchte. Dieſe Freund
chaft beſteht darin, daß er auf Freundes Koſten ſeine
eundinnen mit ſeidenen e ausſtaffierr, ihm die
igaretten und das Frühſtück klaut und ihm zuletzt ſeineh pärtout heiraten will, aufzuhängen u
wiſchendurch pendelt er mit einem Star aus der

„Bonboniere“. an, was ihm einen Knockout des -Box
meiſterEhemanns einbringt. Dieſer Film, deſſen Rollen
in den Händen der bekannten und beliebten Schauſpieler

r Falkenſtein, Paul Heidemann, Vera
chmitterlöw, Siegfried Arno, Charlotte Ander,

Hans Albers, Ruth Weyer und Paul Morgan
liegen paßt ausgezeichnet zur jetzigen Jahreszeit und
findet ein dankbares Publikum. Den weiteren Pro
grammteil beſtreiten die unverwüſtlichen und mit immer
neuen Schlagern aufwartenden Seidel-Sänger, die
trotz wochenlanger Anweſenheit in dieſem Theater immer
noch auf volle Häuſer rechnen können. Das iſt eine
Empfehlung, die jedes weitere Wort nur abzuſchwächen

vermöchte. ht.Tragödie im Zirkus Royal.
C. T., Große Ulrichſtraße.

Unter obigem Titel verbirgt ſich ein Zirkusfilm von
guten Qualitäten. Tempo, Spannung, Senſationen und
etwas Humor, alſo alles, was das Herz des großen
Kinopublikums begehrt, iſt in ihm enthalten. Dazu
kommt, daß die Regie äußerſt ſauber gearbeitet hat.
Der Film zeigt uns das Schickſal von vier Artiſten, die
gemeinſam eine Lufſtſenſation „Geiſter der Nacht“ aus
führen, von denen aber einer aus Eiferſucht durch Abſturz
in die Manege Selbſtmord begeht. r das Schickſal der
drei übrigen Artiſten ſpielt nunmehr ein unheimlicher
Menſch, ein gewiſſer Dr. Magirus, hineimn, der ein phan
taſtiſches Gebilde, den radiomechaniſchen Menſchen
erfunden hat.

Die Rollen liegen durchweg in guten Händen.

Das Beiprogramm bringt neben der ameri-
i ve Groteske „Auguſt, der Zerſtreute“ mitNeal Burns zwei Kulturfilme und den neuen

t.

Aus den Gerichtsſälen.
Der Stiefvater getötet.

Es waren nicht die Tiefen der menſchlichen Seele,
ummern 1 bis die die geſtrige Schwurgerichtsverhandlung gegen den

ie Nummern 5000 bis Bauarbeiter Willi Karl aus Schierau (Anhalt) we
Schluß. Zahlzeit am 2. und 3. Juli von 7 bis
14 Uhr, vom A. bis einſchließlich 6. Juli von 8
bis 14 Uhr; ab 7. Juli von 8 bis 12 Uhr und Beweisaufnahme. Wer hatte den 22jährigen Jüng-

g3 Tötung ſeines Stiefvaters, des Schmiedemeiſters
ölle, bloßlegte, und das trotz recht umfangreicher

ling zur Tat ermuntert? War das Bekannte
vermuten es nach Lage der Dinge überhaupt

Carantle-Qualitäten u bigen Preten:
Overhemcä durchweg aus feinem Batist in 5.90

mod. Farben Ausnahmepreis 99
Oberhemd durchweg aus feinem Popelin in 7 50

weiß und modernen Farben Ausnahmepreis 49

1,35

1,35
3230

Seidenbinder hochwertige Qualität in vielen
modernen Farben 3 Stück 3,50

Sochkren aus feinem Flor mit K-Seide in neuester
Musterung

e 4 V eAm I,eipziger Turm und (Grauo Ulricheteabe V



wötig. Augen war ein SiebenſitzerVon e n den henen ber Wer dieſer mit nichfunttiortereher 62 tag des and iſes We eburget der Entſcheidung vorausgingen. Und eine ſſoll, ohne et die Fabrik ſi

e war es, denn die Gewalttätigkeiten, die dadu 53 ich bedingten
d n der W i gen a e S ſch Eine Wohnungsbauanleihe von 3009 060 Mk. beſchloſſen Der Kreisnheit gegen ſeine Frau vornehmlich, aber au n, der rau nen d S an i e m San dte ſcheinbar 6 hausneubau koſtet 1/4 Millionen Der e en gernr usliche Kimbſp or e geſtoppt habe, um en.zen hen D. geheiratet und war mehrere e ein war aber ick u r n r Land a nbraver Ehemann und Familienvater. Er drang ſo hatte M. es au den Kühler wovon es eherblic ad n en Siänd der E e Srſeiſsoſten Aurag ear darauf, den Willi, das voreheliche Kind ſeiner re u ſamt ihrem Fehde unter e Seung nach der a n e die La

rau, ins Haus zu nehmen. Dann kam die d dem Wage wurde. Beim Auf e eburg. auf die Aeuße an n zu nung, als er eine Frau für das e ben a e der letzte a rungen des preu en niſters auf der V
liche Werkzeug ihres Vaters zu halten. me rachte keine e die ver Tagung des preußiſchen Landkreistages in Swine Au er der n a en
Mißhandlungen des Alten in aller Oeffentli Freid. o e Weg w ver münde, in der den Landkreiſen Schutz gegen un wu ig t en die eheDie Abtretung des Beſitzes des Kerl an den i an ſiger T52 e n er gerechtfertigte Beſtrebungen Städte auf Ein für gewä er a zur Eintra
Willi ſchien D. Beſtätigung ſeines Verdachts; ſeinem u lun re fahrlaäſſie rei Mo meindungen verſprochen wurde. Die Aeußerungen gung der Sypothee V trug das einen geiſtigen Tefekt ein. So naten gris a Nenne wo her M Pgzoiſraz der Stadt Merſeburg e An Hur den Krieg à die nachfolgende Jeder e ſeinen Lauf. Nach dem ge ausgeſetzt vet Zweckverbandes in aller Kürze er konnten en re ni
r Abſchluß nahm Frau D. die h J galkreis wegt n e Der Kreisausſchuß werde genommen An von u
was die mehrmonatige t ehe d rLreſſet des Kreiſes Merſeburg Fern die h t gezwungen erhebliche Aufwendungen
nes zur Folge hatte. Der mußte geſtern r r der a erſebnrolr ngende Erſa r u machen. Siea wegen freigeſprochen werden, denn ſtarker Hie Elternbeiratswahl in Könnern. mit allen Mitteln zur Geltung bringe hre r dem ge ieten keine
erdacht iſt kein Beweis gegen behauptete Notwehr. Die Kommuniſten bleiben hertſcht arg die Jndu

Der unbefugte Waffenbe wurde mit einem Monat
Gefängnis bedingt geah

Dem Tüchtigen ſchafft Glas
Dieſes oder ein ähnliches Motto ſcheint der „Kauf

mann“ Max Walther aus Halle auf ſeinen Sch
geſchrieben zu haben, denn erſtens wäre er ein kleiner
oder gar großer Kommandeur im ſchwarzen Afrika,
wenn das „Stahlbad“ nicht über uns hereingebrochen
wäre, und zweitens hätte er in der freienr Glück können (oder auch nicht!ie ſtrafende Gerechtigkeit nicht ſeine Ausl gert

gefordert hätte. So aber mußte er am 23. Oktober

r en r ſich im Kennnach Deutſchland ſchialle Reg Weib und Kinder
auch, wo er von dem „Facharzt“ Sr. und eſſen

n Johannes Fuhrmann in Firma „Mi

Vier in

hier war es

Mittelbeutſche Finanzierungskompagnie) in die „Ge

des mit Erfolg re man Walther vor dem Gro
n Prozeß, weil er als Hypoer t e Fällen armen Teu

en oder zu nehmen

imniſſe“
wurde. i Je

n Schöffen
kenvermifein erhebliche r

verſucht hatte. denmon warten ſie v heute, denn die guten Beziehun

7 des Herrn Vermittlers waren keine Realitäten,

gehrten rettenden Mam-

ondern nur Locktöne. Auch eine Verſchiebung unbe
ellter Zigaretten zum eigenen Vorteil, aber zum

Schaden eines hieſigen kleinen Gaſtwirts, der ſie derLieferantin ſamt den Koſten eines Re zſtreits zah
len mußte, legte ihm die Anklage zur Laſt, nur war

nachzuweiſen. Für das di verſchrieb ihm das
Gericht 125 Jahre Gefängnis, ebenſoviel
wurde ihm ich in Dresden zudiktiert. Es war
nicht die erſte Strafe.

ad iamakzu mit wweryn rigen
ie Kreuzu ritzkirchho uchaer Straßea z iſt r der e eStellen der Jnnenſtadt. Trotz

ſie namentlich von Kraftwag gen
oatten Straßentempo duJ iches Tun führte in der fünfzehnten Stunde

s 14. März 1928 r Tode der S
Emmi St. Der Schuldige in der Perſon
Kraftfahrers Karl Moritz aus Diemitz ſtand
nun vor dem Erweiterten er 3

einDer von ihm geſteuerte UnglückskaEigentum, mit n er Mietfuhren eneführt d

feſtſeden und St

Die am Sonntag ſtatt
Elternbeirat an z

bnis ge
vomen
(9 Sitze)

i

era erwartet werde

ahl zu
immen ausgegenüber r rn S einen

wonnen

ihm hier Urkundenfälſchung und Betrugsabſicht nicht 11

ligeholt war
egenüber vor

t und dank t
eine geren re rmuß man einem Zuſammengehen S
Luhleheen widerſprechen.

Ammendorf. Die Zahlung dervaliden- und unſer renten e
findet am 2. Juli m Gaſthaus Krügerbe i i r r e e Si Fr. e divon is r e er ab 3. J amt von z bis
r e gelbe ſieh

tre eNähe von z der 22jähri
mer von hier vom Zuge übetſah

war glatt vom Rumpf getrennt.
ratet und Vater eines halbjährigen Kidem Toten wurden ſämtliche Kopiere und ein

Abſchiedsbrief an r Frau und ſeine Eltern
vor W eine Uhr, ein Rad und60 enigeie ſollen dieUrſache ber Da ein. H. war bereits einmal
von ſeiner Fran weg.

Morl. Ueberfall. Hwiſ Morl unds Beiderſee wurde ein Wettiner Malermeiſter von
mehreren Unbekannten überfallen m ſchlug
i innungslos und beraubte pere Barſchaft in Höhe von Si ie
äter konnten noch nicht u

Phomaen von Helimuth Quast- Pereg
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auf die Koppe, das nenne ich ein gründliches Ausnützen der Zeit.“

„Und wenn du morgen erwachſt und wir ſoll
30 Nachdruck verboten.)

a,“ antwortete Renate, der Wind riß ihr
das Wort vom Munde.

Sangſam ging es weiter, die Nacht brach herein.

Ein da oben,“ wie eineenite es W a Sberhend erüber.

d J i er zurück, dann wares rer ſtill zwiſchen den beiden.

Aus der wogenden Nacht trat greß und ſchwaet Schleſierhaus. Licht zerri d nſternis rn

e dampfende Nebelmaſſen in ſeinen
Umkreis ſich ballen.

„Wollen wir nicht hier bleiben, Eberhard?“
„Nein, auf die Koppe wollen wir, vielleicht

ſehen wir morgen einen ſchönen Sonnenaufgang.“

„Wie du willſt,“ ſagte Renate reſigniert, ſogern ſie in dieſem Hauſe e geblieben wäre, ſie war
zu müde zum Widerſpruch.

Hinter ihnen verſank die gaſtliche Stätte mit
den traulich leuchtenden Fenſtern. Finſterer, furchtbarer gähnte vor ihnen die Schwärze der Hat

Da kam 7 Furcht der Frau. Nie war ſie im

r en, und die rbſtnacht i ſie erſchauern. z er ſchmiegte ſie ſich

an den Mann, der mit der Sicherheit des Kundi-gen dahinſchritt. Und jetzt ſtiegen fie die SerpenKne hinauf. Reif blitzte auf dem Geſtein und

gab eine matte Helle. Jäh öffnete ſi re
zur Seite ein ſchwarzer Grund und ſchloß
gleich wieder. Groteske Felſenzacken reckten
neben ihnen auf wie geren eſtalten, 7 wie
raſend fegte hier an dieſer eng der Sturm.Vorüber vorüber raſtlos ſü egen die beiden
aufwärts, hinter ihnen Nacht und vor ihnen
brauende, quirlende Nebel und um ihnen Finſter
nis und vor ihnen plötzlich Licht, das wie ein
trübes Auge durch die dicke, bei nde Luft blicken
wollte. Oben endlich oben. Wie erlöft atmete
die Frau auf.

un ſind wir doch am Ziel, oder willſt duweiter wandern, Eberharde“ en
„Wir ſind da, Renate. Für heute iſt es ge

rei dem, was deinen
ten klares Wetter z du entzückt ſein von

ſich bietet, und alle Anſtrengung für nichts en

„Liebſter, ich beren' t ſchon nicht, 2a e Ungewohnten, g.Du de warſt ja bei mir, was konnte er mir

„Du vertrauende Seele n und Eberhard er
zog ſie an ſich und küßten See de dende ver agre Licht
Lärm, frö ges Treiben, me le Geſell
Seften ſaßen da noch bei r x Wein und
eierten mit Geſang und Klampfen, Tanz und

n die Bezwingung von Rübezahlsronjuwel Greiff und Renate hatten
bald ein Tiſchchen für ſich ge Da ſedt

„Jch hätte nie ſ laubthier oben noch in es Lebet a b p
neugierig, ob wir über upt noch Betten bekom

men werden.“
„Und wenn alles beſetzt iſt,“ fragte Renate

iterwandern inängſtlich, ihr graute vor einem

der Le z beſ i nichunbeſorgt, man wird uns t iin den Sturm hortheis
Und dann gab es lan ierige Verhandlungenmit dem Kellner, ehe die nen Warder nderer wu r

daß man da tatſächlich alles ters ſei,
fat ch ld ein i ne freimache.

erhard lachte.
„Jſt das nicht ideal, Renate, in einem Dach-

kämmerlein, vielleicht wiſchen altem Gerümpe
Ich glaube, das wird eine romantiſche Nacht.“

Renate ſagte nichts, ſie lächelte errö*nd, etwas
Weiches, Hingebungsvolles trat in ihr Geſicht und
verſchönte es.

Eberhard ſah es, und er er riff ihre Hand
und führte ſie zärtlich an ſeine Lippen,

Das Abendeſſen wurde ſerviert. Sie trankenſ
Tokayer dazu, und bald glühten Frau Renates
h en, ihre Augen funkelten in dunklem Glanze,ihre kleine Hand taſtete ſcheu nach des Mannes i

W habe ich r d loſer. Von8 m r hn. DannS r Krummt u äittag
eder auf, weiter 7 nauf zum Kamm und nachts

behaarter Rechten.

e e

Wahl zuma elge men rS Allein 189 rechtswirkſame Räumun r liegen au unehmen und a i

Auf über dieſe a ſind et 17 Der Zins

Kreiſe Merſeb
nungsnot.

Es fehlen zirka 2000 Wohnungen.

Stim vor. Eine Wo W e aIl a daz reuh An d z.Seht J
Fehelen rn e Es z nur
ten unterſt chTr e daß die Bedingu

der Hauszins

üllt r hen i weruamt e um

a
der Kreisausſchubeau ſchuß

Aasnſchlagsmäßig betragen die
r

mer 1929 ſoll t
des Baues avon e do dir

i voller Auszahlung

Da Uebe rei desda Wiehe et tet bedeektion, daß der voraſa le nicht über
ſchritten werden er Antrag nur ge
ringen Wert; mit zwölf Stimmen gegen die Stim
men der wurde er aber angenommen. Jm
übrigen wurde dieſe Vorlage einſtimmig angenom-
men und der große Ausſchuß ermächtigt, e ehe

a zur e des GeldbeAusführung Nrekovanenenvawes ſe 2 zu

find auf dem, dem Kreiſe gelen gwrel n in Dürrende
er g 803 Wohn ungen errichtet worden. Jm Jahre

3 ollen e Wohnungen erricht et wer
r Kreistag hat einſtimmig aſien zur

tte rem Schlaft an. Jeßttren en heulte der
rm und p r W ans kühl wehte es von

der kleinen Fenſterluke Dürftig warStrohſäcke und An war wollene o

Der Hausmeiſter
r

de W n eee es

J sführung t d

daß den einzelnen Schulverbänden
währt werden. Nach genaueri darfs wurde der z e Ausſchu

an eine arrtv

a dieſe denDie rm Kreittaßee den
mit der Stadt Merſeburg wurde nur
maßen zugeſtimmt, weil ſonſt beirn der Stadt

wierigkeiten

m und Schu
Errichtung von Wo

und hangekauft werden.
Gebühren

betragen zu
alle Kreiseing

ſtraße

nungen

15 Mk.
en Petzold

Ordnung in Kraft, nur m

uche bie Pale len vergüten iſt.v e Be Fnbaunee
tſch-8eipz T e

nießer e er
LeunaWerk, der Zweckve
M u und die Stadt Leipzig, die
dire rbindung das mitteldeutſche

einden mit z
intereſſiert. Der r hat einſtimmi
a J Kreis Merſeburg übernimmt die

a
chulbauzwecke

der Karte

etzen. Auc e Vu bleibt die

Aenderung,ahrten über 25 Räeter der Kilometer

enen 10 g u a

bean

zu

chte Vor über dieJcgee ahren 1926/27

Wie h er der a J
der ein

Einem Vertrage Geländeaustauſch
T rm geübten

t ber dem Kreis mitſimmt zu rechnen v
dem Vertrage über den Austauſ

wiſchen der und dem e
rnr r. eer er weikeng

für die e
Vor

des Kreiſes an der Wei
öſchen

eine rege Debatte. Nuh
nd in der r das

rband Leuna, die Stadt
Sune

ebiet aufſchließt. Der Kreis iſt mit nur
u uſammen 1400 Einwohnern daran

u
e

ur Höhe von 150 090

an nach der Eröffnung der Bahn urnd Rück
des Kapitals innerha

s Kapitals beinſchließlich der Koſten den Landerwerb

eine Verzinſung von 5 Prozent vom vierten

„Du, Renate, es ſcheint klares Wetter zu
wenn wir den Sonnenaufgang nmüſſen wir uns beeilen und Aſſehen

S haben ja d Sonne in unſerer
Stu War
Stro

idaten ſel ich die u r dem ha

der Berzinſung. d) Der en C

volen

„Heeresrequi ten“, meinte dar lächelnd, warſt ſchön müde geſternmmer noch beſſer wie gar nichts 33 ja, du Lieber, r hatten je auch eine

Renate aber war vergnügt, dieſes „Nachtlager Wanderung hinter uns
von Granada“ machte ihr ungeheuren Spaß, und Eberhard war ſchon u end und ans
als ihr Eberhard jetzt ein Gla n anbot, damit Fenſter getreten.e die Kälte des ung nicht ſo empfinde, nahm Der i iſt gefallen

es lachend und trank es in einem Zuge aus. Den mußuge in Auge ſtanden Eber Und da T ie e neben ihm.ſie enüber.hard ſah das m An ugen des Weibes,er legte ſeinen Arm um ehe üfte, gang nahe
beugte er ſie zu ihr, faſt berührten ſei ppen

s ihr kleines
a dich küſſen es e michte, ialt lange dürſten la flüſterte

er, u eine timme klang hei t gepreßt.

Renate fühlte den heißen Je Mannes seigen.
„da er küßte r hinter das O tJ e dehnte ſich wohlig ein Waagen

in ſeinem Arme
„Küſſe mich, Geliebter, „küſſe mich erſtickemit mit deinen Küſſen
Er riß en an ſich, umklammerte ſie mit ſeinen

harten, ſtarken Armen, als wollte er ſie zerpre m
er fühlte den weichen Körper des liebebegehre
Weibes, er ſah das ſelige Lächeln in ihrem erhitz
ten, vom wirren dunklen Haar umrahmten icht,
den lockenden Liebreiz in den c eſpannten

e c7f die Wege e e h denoffenen n des na en zendenMundes war das Renate, die Frau von acht
unddreißig Jahren?

Schöner konnte das Mädchen, in das er einſt
verliebt war, nicht geweſen ſein, dieſe Frau a
es verſtanden, den Schmelz der Jugend ſi

erhalten. d s
e drängte gegen ihn, ſie lachte, in

ihr iſt alles lodernde Glut da reißt er Mit

S das armſelige Sager des ſturmdurchbrauſten
Dachkämmerleins

„Renate, Liebſte. ſagte eine Stimme zu
Schwer öffnete ſie Fre ſgrsen S iſt ſode S e ermuntert ſi ſie blickte auf

ſieht in das Geſicht den ſie ſchon uals Mädchen verehrt ſie hat in ſeineme die ganze Nacht ein unbeſchrelb
in Glücksgefühl Ware acſelt ſie ihre Arme

ingt ſie um ihn und ſie küßten ſich wildpaß und gierig als müßten verlorene
d ſie nachholen. Heller und heller wurde es
n dem Kämmer

„Ach, iſt das ſchön, iſt das ſchön.“

liche kindl reude ſprach aus ihr.n et r eühr deve ieb a
S ünd, du

anſé auen.“

„Ja, komm, ſonſt iſt es zu ſpät.“
Lärm Welt r durch das geräumige

Wandervögel, tige gehMädel, ben du Auf
ſäcke lagen auf dem Schnee, Klamp

e vegrüß en.
Auch die übrigen Gäſteim ded geget und

Zärt
danke ſie daß du mich hierher

bie Pelt iſt anderswo noch ſchöner

ollſt alles ſehen, ich will dir noch vieles

„Nun wollen wir uns auch den Sonnenaufgang

Haus,
de Burſchen und
gerüſtet, die Ruck

en wurden
eſtimmt, ein fröhliches Lied ſollte die aufſteigende

der Baude waren ſchon
rzen ertönte. etſten Eberhard Greiff und Renate ſich zu dem

ö lichen Haufen.
enate war begeiſtert.

Der leuchtende Morgen, die ſchneeigen Gipfel
der Verge, die ziehenden Nebelſchleier hier und
z alles entzückte
ch hin. Solche

ern, die na

Eberhard lächelte ſt
reude konnte nur eine

machtet hatte, er freut
agat auf guten Boden. ch, hier fie

de Lebens e vergebens
e

ill vor
Seele

ſeine

Hinter den ſchwarzbewaldeten Bergkuppen im

ſchob ſich ein glühender Streifen emund breiter werdend. Die ln
Oſten ſchoſſen flammende Strahlen auf, langſam

v
r er Strahlenball 2 ſie am Himmel. Rings

immerte und blitzte der Schnee, leuchtein die zackigen, weißüberſtäubten
äupter.

W
Alles ſtand ſchweigend in ergriffenem An

ſchauen dieſes unbegreiflich ſchönen Wunders, da
präludierten leiſe tremolierend die Gumpeln

ein.
ſich auf.

chen. Eberhard Greiff richtete i
und dann ſetzten Sopranſtimmen der Wandervögel-

(Fortſetzung folgt.)

c o



R. Leiche wurde nach der Leichenhalle

Jerſegrt werden bis zum eß ein Umſteigen auf dem u
S wahr von Schiedsmännern und

tern ging durch Zuruf glatt vonſtatten.

en der Provinz Sachſen, Prof. Dr. Waenin Begleitung des Prpreſilenten Frei

trat ſofort mit Mkrweiter s rimm
handlungen ein über die h

e vermieden wird. Eine grö
teiligung erſcheint für den ſehr er un

Bad Lauchſtädt. Der Ober präſident
zu Beſ Auf einer Dienſtreiſe traf der Ober

und des Oberre er rates Br. nſſenS nem kurzen Beſu hier ein r
n

KleinLauchſtädt. Jm Anſchluß daran ergte die weſen des Kur a und des
Theaters. et Oberpräſident ſprach ſiche über Bad Lauchſtädt aus, h ſon K

darüber, daß es gelungen ſei, die hiſtoriſchen
Bauten der Stodt in orbningegeinähem und an
ſprechendem Zuſtande zu erhalten

7 au. Freitod unterm Zu g. Zwiſchen
Blockſtelle Schkopau bemerkte der Loko-moti führer des r geſtern

morgen auf einem RNebengleis eine weibliche VLeiche,
der der Kopf vom Rumpf getrennt war. Die herbeir Polizei ſtellte feſt, daß es ſich u eine

70 Meter große etwa 30 bis 35jährige Frau handelt. Sie war mit einem blauen Rock und e ner
roten Bluſe bekleidet. Die Wäſche trug als Zeichen w
L. H. Die Kleider der Frau waren durchnäßt, ſo
daß man annimmt, daß ſie vorher verſucht vihrem Leben im Waſſer ein Ende p machen.

es Altenburger

9

Friedhofes transportiert.

Mücheln. Es geht abwärts! Der neueſte
Geſchäftsbericht des Kreiskriegerverbandes Quer

a Zeugnis von dem h derwarzweißroten Kriecherorganiſation! Vom Vor
c chreiten keine Jdee, es heißt dort wörtlich

it, böſe Gegenwart, beides wird den Heltele anſ ſcheinend zu rot! Große Teile des Kreiſes
e le entfernt, a ch auf vaterländiſche Grund

age einzuſtellen. Vorhandene 38 Vereine ſollen
2700 Mann Mitglieder haben, natürlich voll eingeſetzt ſind die Hunderte von Hapierſolvaten. Ein

me und Ausgabe balanciert. Anſcheinend
n die Spenden der nationalen e

eshe enommen, natürlich weil dieſe ſich in
ot befinden trotz Reitpferde und Luxus-
Durch Verleihung von

e der Verband treue Schäfchen erhalten. diJ als 26 konnten denn dieſe Auszeia nung nicht

nappen; es heißt, daß der rühmliche rerb eisbeamte Phracker (Querfurt), a

Komnmnalpolitiſche Tagung der

Der Provinzialverband Sachſen des Verbandes ren des Lanuder Preußiſchen Land n für Sonn-dezarbeitzamtes und der Arbeits-
abteilungen des Verbandes der Pre en Land Arbeitsamtsbezirke
gemeinden im Regierungsbezirk

einer Beſprechu n r der itgeber, öffenttreter des Hauptverbandes war Scnereiſetetgt lichen e t ür e der
Standke und als Vertreter des a Wer öffentlichen Körperſchaften i h e h der

4 S dein die Organiſation

u gab z ner meine kommuna u ver nd Regierungspräſident
tiſche Lage, und betonte S a s g.den Landgemeinden n uklaſtenſdie in Aus cht genommene Errichtuins z geſtiegen ſeien u a eeifen d es Staoteb St erfo fordert „um die Für die Arbeit und die U welche den
r d e t s it der a men ereinden durch die üreitereſenr

ve t 2 der Nachprufung en ob hen, ſind ſiewieder die Einführung einer Veranlagu i n e entſprechenden Ant n
dem dreijährigen Durchſchnitt wie früher cc ge r S ne die Eeme den de dw zuſtändigen a

eſetz enthalten war 7
achprüfung der Keichdre

ſicht der Landgemeinden zur r
werden, ob von r m Standpunkt eine ſol
Veranlagung nach
e iſt. Die Einberufung
Deutſchen Landgemeindetages und des Drrand

der Preußiſchen rm e a. D.Dt. Dr. Gereke durch das Keichsfin mis-ſterium als Sachve r r In dem e
bildeten Ausſchußder Sandgeweekn Nacheri chſt zu betonen.

v ialverba r an gſli eranſtaltun für diau be Arends Plrele eher z hin e d fur furt folgen e

e
Fern 4 die Naſe farg u Geſ bericht ſolchen ma

daß die Vögel h ugae 2 mmheit groß werden.
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Landgemeinden OHe. Hertz (Verlin)
ſpricht in nachſehenden Orten in

erweiterten Mtgliederverſammlungen mit GäſtenJuni, die Geſchäftsführer der Kreis ämter ein. Die jetzt ehe äwgrhe der über das Thema

Wer und diee
Gerbſtedt:

Sennabend, den 30. Juni, abends 8 Uhr, im
en rer Landgemeinden dur Vertretern „eqügeshans“.erſchienen. Die e enlen ngs r die e n auf Vorſchlag Creigfeld:
and (Zſchortau) und ſten ch der ko Die

W u tun sausſ bſſen ne u r VWruyy

den 1. nachmittag 3 Uhr, im

ver uſſes einreichen. Die Vertre
de er e z ſern des S

die Die Reiter in Berlin werd die d

er ein Einſſtellen der Arbeitsämter demnä
Sozialdemokratiſche Partei.

en verFeiveleg der t Reichs f e und Arbeitsvermittklung
berechtigt, eine Entſchävi ut hrtgeyecer Verbeſſerung bei der Neichsbahn.

Jn Nummer 145 vom 23. d. M. xügten wir in
zu ſtellen. Kommt mit dem Arbeitsamt eine die unſerer Zeitung die Ueberfüllung der Zäge, die die

e zufriedenſtellende Regelung nicht zu grbeiter zur ihrer Arbeitsſtätte nach Lenna bringen.
ras r e beſchwerdeführend an das Die Hauptklagen richteten ſich vor allem gegen dese anbie Kugliarke tsamt zu er e Zug, der 1938 Uhr den Bahnhof Eisleben
n hieſer e ne grre c nittvorliegen, iſt ufſtellu e r Das Reichsbahnverkehrsamt hat nun unſeres Leiters des ſinien hin o der E e von r ſtellungen nachgeprüft und die Mißſtände dadurch ab

Reichsanſtalt in Ausſicht genommen. geändert, indem ab heute der in Frage kommende
t S e nnerorga aniſg Zug um drei Wagen verlängert wird. a
oriſcher Angelegenheiten n ran Volkstanztreffen. Am Sonntag, den 1. li,iehung der wenigen dem Verbande noch fern tindet in tiete Turnhalle der Mädchenvolts-

nden Landgemeinden T nd ſchule ein e des J. undationen unter Leitung von
att. Vormittags von 9rn W 2 Uhr

er Tanznachmittaden hierzu alle Freunde der Sagen

di würde.
en We mu v

legenheit, ün che

S v kg a u r7 Seiſeltal e wer zr ervereine c ſeines Berufe z. Beimnen! Gebt acht, e nicht ändig abw r e See Arbeiter i

c n h deren Ah Verblendete

Halten Sie sich bereit,
denn wir bringen Ihnen etwas Außergewöhnliches!

in unserem Montag, 2. Jull, früh 9 Ubvr,
beginnenden

können Sie die guten

Coter-Oualtöten u wen 27Wäbigten Prehen v

Diese günstige Gelegenhelt müssen Sie gut ausnutzenr S
HEBRSLEBSE I CALBE A.
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an. U Il beim Ballfpaäel.neunjährige Schü be Alfred See wir Kreis Delitzſch
Lindenſtraße, fiel beim Handballſpielen ſo unglüd-
lich über Ball, daß er ſich den linken Unter Eilenburgſchenkel be

Eilenburger Berichtsbiider.

Düben. Durch kochendes Waſſer töd-Ausflüeler. Auch die Wünſ
lich verbrüht. benachbarten 3 Kinder kamen zur Geltun
jora wollte die zwölfjährige Tochter einer Land ſerſte, kurze und doch
arbeiterfamilie das
tete jedoch beim Ausg

rer In an verraren ehe mAlkohols vierjährigen Jungen ſchwer. Der Knabe, der,Kreis Sangerhauſen ar A b r ſeine Mutter verreiſt war, bei der Familie nur
Famgerfiannsem (Scackt)

Selbſtmord oder Verbrechen übrigen Straßenpaſſanten mögl
Donnerstag fra um 4 Uhr fanden Bahn macht. Der Aufforderung eines

en auf der Strecke Saängerhauſen--Rie-
dt im ſogenannten Kuhholz,

naumburger Walde gehört, etwa 200 Meter vor

übliche borübergehend weilte, erlitt ſo ſchwere Brand zurück. Die vor einigen Wochen 27r en m er wunden, daß er einen Tag ſpäter ſtarb. S r entſandten i
ein Platz ge

lizeibeamten,

ruhig zu r ine m T nannteauch ſeinen Namen nicht und leiſtete beim Transport t! ihnen ein unvergeßli Erlebnisde e dere be Wae See De t ſe wee be t der zen Sieger n de
der Station Rieſtedt, die Leäche eines etwa 48jäh nun vorm Amts ericht zu verantworten. Weil er abend. Jn der Huſarenkaſerne war ein Schornſtein Naundorf bei Lauchham

bei Lauchhammer. Gekräftigte
gen

Schulkinder ſind geſund und gut gekräftigt heute
wieder zurü t. Die von herrlichem Wetter

nſtigten Sommerwochen in einer den Ki
bis dahin noch unbekannten werden

eiben.

o Kreis Torgau

mer. Der Frauen
rigen Mannes. Ein Zug Hat den Körper mitten noch jung und nicht vorbeſtraft iſt, kam er mit 10 Mk. hrand ausgebrochen, der von r ausflug. 31 Mitglieder unſerer Frauengruppe

ndurchgeſchnitten. Am Zeigerſtand der gertrüm- der zwei Tagen Haft wegen ruheſtörenden Lärmensſhörigen gelöſcht werden konnte. Was in ſole aſchenuhr i n daß der Güterzug und mit 20 Mk. oder vier Tagen wegen Widerſtandes 8 gen
Sangerhauſen --Halle, etwa 3512 Uhr die davon.

am Mittwoch einen Ausflug nach Meißen, wo
llen aber von großem Nachteil ſein kann, iſt, daß Burg, Dom und beſonders die Porzellanmanu

ü ter faktur unter Leitung einiger Meißener Genoſſinnenam Brandabend am Bahnübergang der Rangier ſeiten rStelle paſſiert, den Ünbekannten getötet hat. Er- Veltraſte Fadrlamgzeit. Der gtjährige Architekt h r zwiſchen heſtchigt. wurde Analkgen erfolgte eine
ofahrungsmäßig legen ſich Selbſtmord- Kandidaten Ott

wird; da der Tote eine ganz abweichenr bman ein Verbrechen nicht für ausgeſchloſſen. daß L. nicht mit der nötigen Vorſicht gefa
er Mann könnte alſo vor den Zug geſtoßen d t hätt i der it ommen konnte.worden ſein. Der Tote trug Handwerkerkleidung; S rcht e en ſtände nicht, wenn wirklicher Ernſt vorhanden iſt. der Au

aftfahrzeugen äußerſteSee Aen ſanen e der geſehen den Stehen h ren Kreis Liebenwerda
nicht; in einer Taſche ſtak ein Stück einer Leip an Straßenkreuzungen und Kurven. Dazu kam, daß
S Zeitung mit Jnſeraten. Auch einen Ring 8 nicht vorſchriftsmäßig rechts gefahren war. Mit Mühlberg. Ein Kindverbrüht. Am Sonn

nach den Händen vermutet man einen Schloſſer. aber von den Führern von

tte der Tote nicht. Bekleidet war er mit einem Rückſicht auf die bisher beträchtlichen Ausgaben des tagvormittag verbrühte ſich die elf Jahre alte Char- Herzbenzug. von brauner Farbe, mit neuen Schuhen alen für Reparaturen hielt das Gericht je lotte des Arbeiters Speck mit einem Topf kochenden r Elſter.
und ſchwarzen Strümpfen. Es iſt bisher nicht 30 Mk. Geldſtrafe für Uebertretung des Kraftfahr Waſſers den Leib und die Beine ſo ſchwer, daß ſie Provinz 2
gelungen, den Toten zu rekognoſzieren. euggeſetzes in zwei Fällen als ausreichende furchtbare Brandwunden erlitt. Bereits am Diens geſtern im b

Ehe Es wurde dabei in Betracht gezogen, daß tagvormittag trat bei dem Kinde Bewußtloſigkeit vom Stand der

Menſchenleben nicht gefährdet wurden.
e Turnen tödlich verunglückt. Der 14juhrige

Sohn des praktiſchen Arztes Dr. Kunick, Chefarzt) J

ren iſt;

te abbrennen können.i zeitlich ein Haus ruhi 4bewußt oder inſtinktiv ſo, daß der Kopf grmoimt ſeinen z r ken u Auf beiden Seiten des Ueberganges ſtanden n auf der Elbe bis Riſg, von wo aus
ie Stimmungz öoli e Rückreiſe angetreten wurde.e abrilanten Sleſſhgr Leſahren. Es wurde ſeltäeftegs underte von Menſchen nd es Wäre unmöglich ar beſonders infolge einiger de

weſen, daß die Feuerwehr über den Uebergang e5 ich vBi 2fälle t vergnügt; auch in dieſem Jahre iſt alſoen ten e sflug zur Zufriedenheit aller verlaufen.

Kreis Schweinitz
rg. Der Ober präſident an der

er Oberpräſident der

37 a Sage weinitz, um ſich per

z en Wo Tein. Infolge der erlittenen ſchweren Brandwunden zu überzeugen. Der Oberpräſident war ſeinerzeiteher e Kind am Miwbefrit Die Eltern, n Landis Berichterſtatter für das Elſtergeſetz
e Straßenſperre. Die unter dem die ihren Stolz in dem Kinde erblickten, hatten alles geweſen und nahm daher mit beſonderem Inter

des hieſigen Krankenhauſes, hatte zu Hauſe in Ab. M eerireeee e caDü renheit ſeiner Eltern am Reck geturnt, wobet erbisher ungeklärter Urſache abſtürzte und die e
Erbelſäule brach. Der Tod ſcheint auf der Stelle g

eingetreten zu ſein.

n Kilometer 6,6 vorbereitet. Nun wi

Schon wieder ein Verkehrsunfall. Jn der Ziegel Martinskirchen ertrank am Dienstag der Sohn
ſtraße wurde der Dreherlehrling Albert Kopſch aus des Oberſchweizers des dortigen Rittergutes Der Sn einzelnen Orten am Unterlauf der Elſter gibt

s de reudenkleid ein Regulierung zw. Ausbaggernungsarbeiten Kennt-Trauerkleid. an dem s e e nis. Es ſollen nunmehr alle Mittel und Wege
geſucht werden, um die Arbeiten zu fördern undMühlberg. Ertrunken. In der Elbe bei e aldige Befreiung der Anwohner der Schwar

n Elſter von der ewigen Waſſernot zu erreichen.

Uftrungen. Aufgeklärter Leichenfund. der Dübener Straße, der die Straße mit ſeinem Ertrunkene iſt im 15. Jahre und erlernte bei ſei es doch Häuſer, die ſeit Jahren vom Waſſer nicht
Die die Seeengep ergeben haben, handelt es ſich Fahrrad entlangfuhr, von einem Motorradfahrer

eirei der enfund bei Rottleberode um die Perſon angefahren. Dadurch ſtürzte er ſo unglücklich vom edes ſeit dem 13. Juni von Stolberg aus vermißtengzgde, daß er ſich ſchwere Verletzungen zuzog. Der Der am Sonntag nach Grünhaus unternommene
i dem

Sommerfriſchlers Oberpoſtſekretär Kurt Bayer

nem Vater den Schweizerberuf.Bockwitz. Aus der Frauenbewegung. freigeworden ſind.

Ausflug hatte 38 Frauen auf die Beine gebracht. Un Berantwortlich für Politik und Feuilleton: i. V. G. Kaſparet,
aus Colditz i. Sa. B. war ſchwermütig, ſo daß er Motorradfahrer war weder im Beſige eines Führer ter Geſang und Scherz ging die Fahrt von ſtatten, ſt Lokales u. Kommunalpolitit: i. S. A. Wieleph; für Gewert
in dieſem Zuſtande ſchon öfters Selbſtmordwerſuche ſheins noch der ſonſtigen vorſchriftsmäßigen Pa nachdem man noch vor der Schule Halt gemacht hatte, 9arggee vei gerimn, el

emacht hat Er hinterläßt mit ſeiner Frau eine piere. Für ihn wird der Zuſammenſtoß noch ein um zur Elternbeiratswahl ſeine Stimme zu geben. ine al e den driehs
rochter von drei Jahren. gerichtliches Nachſpiel haben.

goſſelwachonf

Ammendorf
Regensburger Straße 1
Regensburger Straße 24

Mersehurg c Ammendorf
7 7ſſ ne wie Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: R Merſevnro

B. Daniel sehr Schelhe, Herbun h ne

Jn Grünhaus erwarteten Konzert im Freien die Drugerer- Geſellſchaft m d H.. Dalle. Große Marke

O. Hebere

Wohnnnggeinrichtungen
Futtermittel

Einzelmöbel Großes Garglager nud

luckenanet Briketts und Frebsteine

Grudehoks, Brennhelz, Kohlen- um Merseßburg
Grudeanzünder, Baumaterialien O Das führende Haus für

Porzellan Glaskduard Klaus, Hersehurg
HaushaltwarenWindberg 3

Inhaber: Dipl. agr. K. an er
Fernsprecher 27

winn. e e e GHvhzLohüſhneibere
General-

Vertrieb
für Merse-

Ferneprecter 27 Niedrigste Preise Niedrigste Preise KOntor: Nulandtstraße (am Gltervannnof)

Briketts zenUmgebung.
Anerkannt beste Marke

liche Brikett-
Verkauſsstellem. h. H.
Fernruf 82 Fernruf 82

Merseburo Kl. Rſtterstr
WMerseburg

Th. Ehert Nachflg.
Inhaber: Arthur Polster
Staatlich geprüfter Optiker

Mthche Anſtalt 3mtitnt wiſſen
ſchaftlich richtiger Angenglüſer

Mersehurg Entenplan 13

Merſeburg
Luper don l. 90 Muſter Friecdrien Enge

sind die besten

Erleichterte Zahlungs bedingungen
Aus bildung Kostenlos

g Motoeorraäcer Hermann SchladitzMöbel Scholz Arcälſe Pueh SchGtthorff NerseHbrarg, Kleine Ritterstraße II

Ahren, Gold und Silberwaren
Tafelbeſtetke, Gelegenheitsgeſchente

Gustav Godehardt
Mersehbuarx. Nulnandtstra Se 2

Bernhard Reiche
Merseburg Fernruf 354Entenplan 3
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tigt

heute

Wetter
ndern

werden

nen-gruppe

n, wo
manu
ſinnen
enienn

eine
vo aus
nmung
piſchen
iſt alſo
en.

der Zeit von 10 bis 14
verwaltungen epebegten und bekanntgegebenen

der Abgeordneten zum dies
r Verbandstag ſtatt. Nur die Orte

chönebeck, r und Thale wäh-

len Juli
Lokalen die

Deutſche M

breitet

fernſtehen, hat der D

re

wiſſen, daß das

bereits

tern

ßer heißt es:
ſammelt und der Schlepperdienſt vorbereitet,
wie durch ſcharfe Kontrolle die u Anweſen
heit aller kommuniſtiſchen Parteimitglieder durch
e t werden.“ Bezüglich der Aufſtellung der

zen liegt und ilausgebaut und dadurch ſtärter wird, muß ſich auf
bäumen gegen die Anmaßung der Kommuniſti
ſchen Partei, da

dieſer ſcharfen Kontrolle muß
Widerſtand und Wille aller aufwärts- und vor-
wärtsſtrebenden Metallarbeiter ſprengte
werden. Und allen den Kollegen, die ſich zu ſo
cher Moaulwurfsarbeit hergeben und ihre Tätig
keit innerhalb unſerer Organiſation nach Partei
befehlen ausüben, muß geſagt werden, daß ſie ſich
damit zum Preisfechter des Kapitals ma

Willen,

1.

Metallarbeiter, auf die Schanzen!
Schützt Eure

den von den Orts

Organiſation!
Kommenden arten r 1. Juli, findet in Die damalige halliſche kommuniſtiſch ein

am Montag, dem

welchen Kurs das Verbandzſchiff ſteuern ſoll.

Mit dieſer D. entſcheidet es ſich, ob der
etallarbeiterverband weiter ausgebaut

und aktionsfähiger oder dar kommuniſtiſche
Quertreibereien zur Freude der
ſtriellen zerſchlagen werden ſoll.

n einem ugblatt, das die Amſterdamer
Richtung im allarbeiterverband dieſer e ver

t, wird über die Wichtigkeit dieſer Wahl
folgendes geſagt:

und zwar in der
Zeit von 11 bis 1238 Uhr und 1458 bis 19 Uhr.
und in Halle findet keine Wahl 42 da
dort nur eine gültige Liſte beſteht. Die
von außerordentlicher Wichtigkei
ten Abgeordneten

hl iſt
t, denn die gewähl

ſtimmen auf dem Verbandstag,

Metallindu

geſtellte Ortsverwaltung brachte in pri-
vaten Aeußerungen und oft u in Verſamm-
lungen m Ausdruck, daß ſie die Wieder
einführung der rwerbsloſen-
unterſtützung herbeiwünſche, ſelbſtwenn ſie vorerſt in geringer S ge ahlt würde,
da deren m in der Hauptſache den kata-ſtrophalen itgliederrückgang verurſacht habe

Mit denſelben Argumenten, mit denen früher die
r en n bekämpft wurde, wendet
e ſogenannte oder vielmehr die
KPD. jetzt gegen die ührung der Invaliden
unterſtützung. Oder ſollte die Einſtellung zur
Erwerbs r eine andere ſein als
zur Jnvalidenunterſtützung“? Bei dem Durch
einander in der Oppoſition wäreauch dieſe Konfuſion durchaus möglich. Aber ob
nun die Einſtellung zur Erwerbsloſenunterſtützung auf Grund der Erfahrungen ur Jetztzeit

eine andere als zur Jnvalidenunterſtützung iſt,
oder ob man trotz der in der Jnflation geſam

Trotzdem die deutſchen Metallarbeiter heute melten en en beide Unterſtützungsarten
noch in mehrere Organiſationen zerſplittert ſind bekämpft,und viele mee ene der Organiſation noch Gegner ge

V. im Verlauf der Jahr
ehnte und beſonders in die Jahre unſeren&e ern, e r en, viele erfolg-

reiche große achten gelangſam 85 e
ſind,

ritt für

wirkte ſehr hemmte Je Kommuniſtiſche
rtei,

die der Leitung des DMV., wie den kämpfenden
Metallarbeitern ſtets in den Arm
2 dadurch, daß ſie ſich täglich in Verleumungen und Beſchimpfungen erging und Parolen
herausgab, die Verwirung anrich
womit den Jntereſſen des
wurde.

Einfluß zu gewinnen.

die kommuniſtiſchen Parteibefehle
bekannt, worin es u. g. r t: „Die Partei muß
ols Ganzes in den Dienſt der
Wahl geſtellt werden. Es muß den MetallarbeiSegemaqht werden, daß die Verbandstags-

wahlen wichtiger r als Parlamentswahlen.“
dreſſenmaterial beſonders von

en neu in den Verband Eingetretenen muß
OD

andidaten ſagt der »Parteibefehl, daß die Be
irksleitung der Kommuniſtiſchen Partei zu ent
cheiden hat, wer kandidieren ſoll.

Jeder e dem die Organiſation am Her-
er da will, daß ſie immer mehr

dieſe Maulwurfsarbeit unweigerlich zur Aus
höhlung und Zerſchlagung per Organiſation

ren m

er energiſche
Dieſer Einmiſchung, dieſem n a und

zu ſol

en.
In unſerer Organiſation herrſcht vollſtän-

dige Meinungs reiheit, und es iſt z
begrüßen, wenn die Kollegen das ſagen, was ſie
denken; erwarten kann man aber, daß jeder, derda glaubt, ſich zu irgendeiner Verbandefrag
äußern u müſſen, n iſt von dem ehrlichen

r Organiſation zu dienen. Nun iſt all
emein bekannt, daß das leider nicht immer der

Il iſt und daß die e enannte Oppo
ition nicht etwa gegen die Tätigkeit der Organi-
ſationsleitung oder 5 vie wichtigen Orga-
r hee kriti
ge egung, ſondern ſie treibt

ch einge tellt iſt an Grund
ammelter Erfahrungen und eigener eberzeu

lediglich Oppoſition auf Parteibefehl
und entledigt ſich ihrer Ware nach vorgeſchrie
benem Muſter. Der Kamp
vorlage auf r der Jnvaliden Unter
ſtützung wird von
werden die Sendboten der

gegen die Vorſtands-

alle w Von dort
eſchickt, um Stimmung gegen die Organiſations-
eitung und Vorſtandsvorlage zu machen. Wie

wenig ehrlich das iſt und wie offenſichtlich man
nach Parteibefehlen arbeitet, möge man aus
Nachſtehendem erſehen.

n den Jahren 1923 bis 1924 trat ein all ßenfels für
emeiner Mitgliederrückgang ein, der in manchenKerwelkangen auch in Halle, ßer kata

ertrophal war. itgliederſtand der

vorübergehend die Erwerbsloſenunterſtützung
einſtellen.

iefer?.. Wenn wir nur
ritt vorwärts gekommen

ſo lag das an den Verhältniſſen im all
gemeinen und dem ungenügenden Organiſations-
verhältnis im beſonderen. Und nicht zuletzt

teren,
Kapitals gedient

Wir mitteldeutſchen Metallarbeiter wiſſen,
was für Hinderniſſe wir durch die Einmiſchung
der KPD. in unſere inneren OrganiſationsAn-

legenheiten und unſere Bewegungen in den
eg geſtellt bekamen. Die Kollegen haben wäh

und nach dem Kampfe dieſen Drahtziehern
deutliche Abſagen zuteil werden laſſen, und wir

tzt auch wieder bei der Ver
beondstagswahl geſchieht, wo man wiederum ver-

ucht, innerhalb unſerer r beſtimmen
Kollegen ſind ja

Vorbereitung der

in den Bezirk

erwal
tung Halle fiel in einem Jahre, und zwar vomKytt 1923 bis 1. r 1924, von 8500 auf
2650 Mitglieder. Jn n Zeit mußte der Vor-
ſtand, als Folge der Jnflation,

t gleich; in beiden 3 en ſind dieſe
chtet und können nicht Anſpruch dar

auf erheben, daß ihre Meinungsäußerung als
aufrichtig angeſehen werden kann.

Da man bei der Kollegenſchaft mit der grund
ſätzlichen Einſtellung gegen die Einführung dieſerUnterſtützung kein er findet, verſucht man in

demagogiſcher Weiſe vor den einzelnen Para-
graphen der Vorlage graulich zu machen. Wire keine r nun Grrog werden, die
nach jedermanns Geſchmack iſt. on den weit
über 000 Mitgliedern hat ſchließlich jeder eine
beſondere Auffaſſung, ſo daß ſie deshalb den all
gemeinen Bedürfniſſen und Verhältniſſen an
gepaßt ſein muß. Daß die Vorlage verbeſſe-
rungsbedürftig iſt, weiß der Vorſtand ſelbſt, und
er wird auch gemeinſam mit den Abgeordneten
des Verbandstages der Mitgliedſchaft ſoweit ent
h wie er es verantworten und das
ann Verſprochene auch halten kann. Der Vor

ſtand vertritt die richtige und nur allein mögliche
e daß es beſſer iſt, nach geſammeltenErfahrungen dieſe Unterſtützungsart weiter und

man zu halten in der Lage Betrachten die
Kollegen die Vorſtandsvorlage ſo, dann ſind wirüberzeugt, werden ſie ſich dieſe neue Unter
ſtützungsart ebenſowenig wie die Arbeitsloſen und
Krankenunterſtützung verekeln laſſen. Genau ſo
wie die Arbeitsloſenunterſtützung und dann ſpäter

beſſer auszubauen, als mehr t e als

die Krankenunterſtützung nachweislich war
zur Stärkung der Organiſation beitrugen, ſo wirb
auch die neue Unterſtützungsart auf die der Orga
niſation noch Fernſtehenden eine große Anzie
hungskraft ausüben und ein Bindemittel ſein, um

unſere Organiſation gefeſtigter und ſtärker
zu machen,

ſo daß ſie allen kommenden Anſtürmen gegenüber
ewappnet iſt und darüber hinaus an das erſtrebte Ziel gedacht werden kann, die privatkapi

u Produktionsweiſe in die ſozialiſtiſche
überzuleiten.

Metallarbeiter! Erkennt die Gefahren, die
der Organiſation drohen

Die Einführung der Jnvalidenunterſtützung iſt
eine Statutenänderung, und es ſind alſo 73
Drittel der Abgeordneten notwendig, um dieſe
Aenderung durchführen L können. Wir müſſen
deshalb alle Hebel in Bewegung ſetzen und alle
Mann an die Wahlurnen bringen, damit der
weitere Ausbau und die Stärkung der Organi-
ſation nicht auf Jahre hinausgeſchoben wird.

Alle Stimmen gehören den Kandidaten der
Amſterdamer Richtung

Euch gut! Bringt allen denen, die auf
Befehl der Kommuniſtiſchen Partei kandidieren
und nur eine von dieſer Partei hMeinung haben dürfen, eine vernichtende Nieder
lage bei! Stimmt für die unten angeführten
Kandidaten!

Und nun vorwärts, durch Kampf zum Siegüber die Gewerkſchaftsfeinde!

7

Die Kollegen ſtimmen:
Jn den Verwaltungen: Aſchersleben, Bern

burg, Bitterfeld, für
Dietrich Rüter (Bernburg).

In den Verwaltungen: Artern, Quedlinburg,
angerhauſen, Wernigerode für

Paul Behrens (Quedlinburg).
n den Verwaltungen: Burg, Hettſtedt,

Köthen für
Fritz Valdeweg (Köthen).

Jn den Verwaltungen: Vockwitz, Eilenburg,
Merſeburg für

Karl Mittermüller (Eilenburg).
Jn den Verwaltungen: Meuſelwitz, Witten

berg, Zerbſt für
Karl Borchers (Zerbſt).

Jn den Verwaltungen: Aken, Halberſtadt,

en Sie et derte ur richen Rohuhn Sechauſen, Tangermünde, Wei

Robert Heine (Halle).

Der Streik im Kölner Haſen- und Speditions-
gewerbe iſt beendet. Die Arbeitgeber haben nach an
fänglicher Weigerung dem Schiedsſpruch zugeſtimmt.
Der Spruch bringt eine Erhöhung der Löhne um
7 Prozent.

Nach dem Bumdesteag.
Die ſomit Drahtzieher im Arbeiterſport tuenade ſo, als ſich in Leipzig nichts e
erlin hat der alte kommuniſtiſch eingeſtellte Kartel

der Ausſchlußliſte ſtehenden Kommu-
ried mann als

Der bisherige Vorſitzende, der Sozial
elſchläger,

verband die auf
niſten Zobel zum Vorſitzenden und

wurde natürlich nicht wieder 220
gewählt, da man einen „revolutionären“ Mann haben wollte.
Be zeichnenderweiſe lehnten die Kommuniſten hier eine
abſtimmung ab, nachdem ſie dieſelbe aber in Leipzig für den

der Aktion gegen
und gefordert

ch die Fortführu
den Regatta- Klub

BVereine aufzuputſchen, daß ſie gegen die Vergebung von Ge
agiſtrat an den RKH. proteſtieren.

Und der gar nicht zum
Athletenverein

egen den beabſichtigten

lände durch den
„Fichte machte
Arbeiter-Turn
„Atlas“ leiſtete ſich den Scherz,
Ausſchluß der alten „bewährten“ Arbeiterſportler Oertel
und Mertins aus dem Bunde zu proteſtieren.

Jn einer Vorſtandsſitzung des Bezirksſportkar-Halle- Merſeburg brachte Keil (Ammen-
dorf) eine Entſchließ für Oertel ein, außerdem will man
zwei Delegierte zur nach Leipzig entſenden.

Die bundestreuen Arbeiterſportler
über dieſe ausſichtsloſen Verſuche der

aufzuregen. Sie warten die
gentrakkommiſſion,

haben keine Veran-

ren Oppoſition
des Bundesvorſtandes und der

die am 4. Fuli in Leipzig zuſammentritt, a

tagt in Magdeburg das Provin
zialkartell.
VfVB.TrothaPlatz, Oppiner Straße

Halteſtelle Linie 5
Freitag. den 6. Juli, abends 7 Uhr:

Internationaler Fußball-Wettkampf
9onan Wien Sallſpielklud Giebichenſtein

Vorher 5.30 Uhr:
Vf8. Troſda Jugend 6portderein 6rbllwitz Jugend

10 Ahr: Nach dem Spiel Waſſerfahrt

Sroßes Woche mendsptet.
Auf dem Sportplatz „Kühler Morgen“

(Bitterfeld) findet am Sonnabend, dem
0. Juni, nachmittags 6.30 Uhr, ein großes

Wochenendſpiel ſtatt.
Es treffen ſich

Bitterfeld 03 I VfL2. Holzweißig I.
verſprechenKa npf Vereine intereſſanten

Gesterreicſs
Das Länderfußballſpiel der

ſchaften von Oeſterreich und Deutſchland, das am
Juli in Nürnberg ſtott

deutſcher Seite mit folg
geführt werden:
Guro b. Mad.) (VfK.

(OetzſchLeipaig)
ſe (Dr

Deufsckiſamdl.
Arbeitermann

indet, wird vonannſchaft durch

nbrenner Grübner

orn (Nürnberg)aal en
ch die oſtdentſchen Handball Ver

idungsſpielen in
Schleſien wird vertreten durch den

„Freie Turnerſchaft“, Abt.
Lauſitz durch die „Freie Turnerſchaft“ Sauo bei Senftenberg,

durch „Fichte-Nord“ (Berlin) und Pom-
eie Turnerſchaft“ Stettin-Grabow. Von

den Spielerinnen werden ſich zur Entſcheidun
Freie Turnerſchaft Abt. 8

hier Berlin für die Meiſterſchaft ſo gut wie ſicher
in Frage kommt, find die Ausſichten bei den Spielern ver

1

bandszmeiſter chaften der
Brandenburg und Pommern zu den

e imern durch di treffen Berlin

im eneber die Durchführung des Reichsarbeiterſport-
tages in Paſſendorf geht uns e
zu, der von einem guten Verlauf ſpricht.
der kommuniſtiſchen Preſſe ſtand dieſe Veranſtaltun
„revolutionären Loſungen“. a
im Sinne der KPD. gemeint ſein, wäre das als eine Zu
widerhandlung gegen die Bundesbeſchlüſſe auf das ſchärfſte zu

Das ſportliche Programm des RAS
neben einem Umzug folgende Spiele im
dorf Zörbig (Jugend) 9:4.Zörbig I 6:0. Es wäre angebracht, wenn man künftig
ſchneller und vollſtändiger berichtete.

Sportammtſichhe Seftrammt-
mm ſiungemn.

Mitteldeutſche Spielvereinigung, 6. Bezirk.
tag, dem 2. Juli, der Halbjahrsbezirksta
ich alle Vereine ihre Meldungen bzw. Za
von 19 bis 20 Uhr zu erledigen.

ußballHanptſpielausſchuß.
eſchloſſen, Freitag,

auf dem Sandanger ein Befähigungsſpiel zur Aufſtellung
von Städtemannſchaften ſtattfinden zu laſſen. Folgende Mann
ſchaften ſind aufgeſtellt worden:

icke ViktoriaGelft Teutonia

L. Fatt

jezt ein Beri
ach einem Beri

Sollte darunter eine

andball: Paſſen

Da am Mon-
ſtattfindet, erſuche
ungen in der Zeit

Sitzung wurde den 13. Juli, 19 Uhr,

enze (Kröllwitz
M

H. Stammberger Hädicke Henze Mayer
(Sportbrüder (alle drei Kröllwitz)

W. Reuter Halbrechts Rechtsaußen
Fort.) (Sportbr.) Fortung

nlitz) Ruſt (Giebichenſtein)
Wernrich (Minerva)

Kröllwitz), Schmidt (Fortunag).
Erſatz für B: Reichardt (Minerva), Butzmann (Minerva).

Bauender Verein Viftoria.
Linienrichter und Kaſſierer ſtellen Viktoria und Sportbrüder.
Jeder Spieler hat
Umkleidelotal Eisborſe.

Es findet nach dieſem Spiel ein weiteres ſtatt, da der
Hauptſpielausſchuß

Das Spiel findet am 20. Juni ſtatt.
ſpielausſchuß hat nach dem Spiel in der t
13. Juli eine Sitzung, in der die Mannſchaften zum 20. Juli

Bezirk, Fußball-Hanptſpielausſchuß. Montag
9. Juli, findet eine Sitzung des Hauptſpielausſchuſſes ſtatt, zu
der folgende Verhandlungen angeſetzt ſind: 2W.15 Uhr: Betr.

Lenk (Amsdorf) und Schiedsrichter Herns
2.30 Uhr: Betr. Spiel 160.

dorf) und Schiedsrichter Uebe (Trotha).
Engehardt (27), Butzmann 153 (beide Kayna)

21 Uhr: Die Jugendleiter
ferner von Trotha Jgd. und

21.15 Uhr: Spielführer

Erſatz für A: Reißel

Schiedsrichter: 173.

Schuhe und weiße Hoſe mitzubringen.

hülter (Kayna). A. Lenk (Ams-
und Dorandt Giebichenſtein 108).

Jgd. ASC.Jgd.,Schiedsrichter W. Hädicke (Kröllwitz).
und Wilde (Reideburg), Schiedsrichter Stoye (Trotha).

Fr. Jacob Trotha 73) und Schieds-
21.45 Uhr: Paul und Max Hadicke
Spielführer Metze (ASC.) und

Reuter (Fortung).
ſowie die aufgeführten Spielgenoſſen haben

Uhr: Betr. Spiel 43: 7
richter Harzdorf (Viktoria).
und Spielführer Teutoniag,
Schiedsrichter P.
ſchußmitglieder,

Sport umd Spiel
werden. b dere h n. kg zgabe der G

6. Bezirk, Handballſpiele.
Donnerstag den 5. Juli:

FichteSüd II
Othello I Bennſtedt I (Brömme

19t9 Othello II Bennſtedt II Adler)
2420 Minerva II Schw. Halle nz Trotha Jgd. Fichte Jgd.

Freitag, den 8. Juli:

Auguſt.

am 25. Juni ſtatt. Vom I. Quartal ſind folg
15 Mk., Annaburg 13 Mk., Radis 10 Mt. v
Mark. Die Werbeſpiele ben nicht voül

ſtalt
ſitzung. 14. Juli: Spielausſchußſitzung

hainichen Bezirksmeiſterſchaftsſpiele der

9. Dezember: Bezirkstag.

feld 03, Turn Abteilung. Dienst
3. Juli, Mitgliederverſammlung im „Ge
haus“, abends 8 Uhr. Vollzähliges
wird erwartet.

ausfahrt).
Deutſcher ArbeiterKeglerbund, Ortsgrutag, den 1. Juli, 3. e e
HFC. Sportluſt, Halle. Sportluſt I Fichte

lerinnen am 29. Juni fällt umſtändehalber aus.
dem Schiedsrichter zur Kenntnis

ausſetzung geknüpft, d

Augen zieht das Gewinnlos, de

effentlichkeit. Das gewonene rd verbleibt
des Gewinnloſes zur freien Verfügung.

RgdioWochenſchau.

Leipzig Dresden.

linenOrcheſtervereins, Lieder unter dem Motto

Den ont a arf man dann ſchon J. J. R
Glockenſpiels aus Nienburg (Saale) übertragen.

Wunſchabend. Muſik alſo in erfreulicher Fülle.

bringt auch der Sonnabend mit Wiener
Königswuſterhauſen.

ſikaliſcher, denn rhetoriſcher Art. An Monta
nternationale w. fortgeſetzt.Prag an der Reihe.

nommen. Den SP

der Vortragsreihe von Dr.

nommen.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

18 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhavſen.

Probleme der Raumſchiffahrt: „„Wie ver

Leben im

Preſſe und Sportdienſt. 22.15 Uhr: Funkhrettl.
Königswuſtergaunſen (Welle 120).

die Schule: Ein Johannisſpiel. 14.30 Uhr:

der Beamtenſchaft“. 17 Uhr: Uebertragung von

18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger. 18.55 Uhr:

Uhr: Walter Meckauer (Einfuhrung Maria Gerd).

Anſchließend: Unterhaltungsmuſik.

1420 u i I Fiz hr S gar chteSüd II

Kröllwitz Schw. Halle Spo (Fichte)
19 Uhr Schw. Ammendorf I Adler I (AderholdCaneng).

h äh h8. Bezirk, Fußballſparte. Eine Bezirksvorſtandsſizu

im Rückſtand und ab 9 uli disqualifiziert: Peters
ercite 19

edigt.
Nachſpiel wird den Mannſchaften ni erſpart bleiben.
Beran ungen: 10. Juli: bei W. Pahl (18 Uhr) BVorſtandg

i: Bereins21. 3vertreterkonferenz. 7. Oktober: Städteſpiel en
28. Oktober: Gemeinderatswahlen. 4. November: 6

Gruppe
zegen Bitterfeld. 21. November: Städteſpiel gegen Schön

T

Freie Turn und Sportvereinigung Bitter

rn Solidarität, Gan 17. Motorradbundes
treffen in Altenburg am Sonntag, dem 1. Juli.
S e ſtartet am Sonntag, früh 5 Uhr, Thielenplatz

rtsgruppen fahren geſchloſſen nach Altenburg und
ſich dort bei u 17 und bei der Ortsgruppe Halle (Pfl

mannſchaft, vormittags 9 Uhr, „Volkspark“. Sportgenoſſe
Muchalke ſpielt als Erſatz für Sportgenoſſen Klaus.

Verſosunmgsrennen am Sonntag
Zum erſten Male wird am nächſten Sonntag auf der

Rennbahn in Halle ein Verloſungsrennen gelaufen. Dieſe
Sonderart von Rennen verdient wegen ihrer Neuheit und der
Beteiligung der Rennbahnbeſucher an dem Endergebnis noch
eine beſondere Beſprechung. Die Loſe werden mit den Ein
trittskarten an den Rennbahnkaſſen ausgegeben und
Gegenwert iſt im Preiſe der Tageskarte eingeſchloſſen.
Sieger des Rennens wird unter die Losinhaber ausgeloſt,

die Zuſchauer auf allen Plätzen an der Berloſung
nehmen. An dieſe Teilnahme iſt jedoch die unerläßliche Vor

der Losabſchnitt vor dem Rennen in
einen der auf den Zuſchauerplätzen aufgeſtellten und
ſonders gekennzeichneten Kaſten eingeworfen wird. Nach dem
Verloſungsrennen wird der Jnhalt aller Käſten in eine Loß
trommel entleert. Eine erſon mit verbundenen

en mmer ſafort bekannte
827 wird. Der ganze Vorgang vollzieht ſich in voller

dem Jnhaber

Ein Mandolinenkonzert des Merſeburger

frenden“ und Tanzmuſik am Sonntag abend find Dav
bietungen, die Jahreszeit und Hörerpublikum entſprechen

widmen. Am Dienstag wird die Einweihungsſeier eines

es einen klaſſiſchen Walzerabend. Auch für Mittwoch
die leichte Note gewahrt mit Orcheſterkonzert und Funkbrett
Dazu gibt es am Donnerstag noch einen muſikaliſchen

t a g abend füllen eine Stunde Haydn und engliſ und
amerikaniſche Volkslieder aus. Ein ſehr hübſches Programm

Für den Sonntag gibt es eine Mixtur aus Berlin,
genannt „„Auf dem Hausboot“. Hoffentlich iſt ſie mehr m

Es iſt erfreulich, daß gerade auch die
Verbindung zu unſeren oſt- und ſüdöſtlichen Nachbarn, mit
denen unſere Jingos nichts zu tun haben wollen, gepflegt
wird. Diensta wird der Leipziger Walzerabend über

.-Polizeipräſidenten von Berlin darf man
am Mittwoch üder die neue Berliner Verkehrsordnung
reden hören. Darauf werden Lieder und Klaviermuſik gefunkt.
Damit man nicht aus der Uebung kommt, muß man am
Donnerstag ſchon als Sendeſpiel die Operette „Das
lis Mädel hinnehmen. Wir ſind Gegner dieſer Art Dar
ietungen. Der Freitag riß die weitere Fortſetzung

Aug. üller. Zum Sonnadend hat die Deutſche Welle von Berlin das Hörſpiel
„Halbzeit 1:1“ von Arnold Bronnen und Alfred Braun üb

b

Sonnabdend: 15 Uhr: Konzert. 16.80 Uhr: Konzert.
Uhr:

Funkbaſtelſtunde. 18.45 Uhr: Walter Großmann: „Aus der
Praxis des Arbeitsrechts“. 19 Uhr: Prof. Dr. Gildemeiſter:

4 ſich der Organis
mus in 2 19.30 Uhr: Prof. Dr. Richard Woltereck:

er: „Das Tierleben des Meeres“.
Wetterdienſt. W. 15 Uhr: Muſſikaliſcher Wunſchabend.

Sonnadend: 12 Uhr: Kunſtleriſche Darbietungen für

15 Uhr: Sprechtechnik. 15.35 HNhr: Wetter- und Börſendienſt.
18 Uhr: Prof. Dr. Lampe: „Das Beueſte aus der Pabags-
iſchen Zeitſchriftenliteratur“. 16.30 Uhr: Landgerichtédireltor
r. Hellwig: „Forenſiſch-pſochologiſche Erziehungsau

Konzert. 18 Uhr: Dr. H. Ehlers: „Arbeitsrecht im Allt

Stmon: „Alice Behrends Humor“ (50. Geburtstag).

Uebertragung von Köln. Vom Vergnügungspark und aus
dem Muſikpavillon: Mit Willi Oſtermann auf der Preſſa.

beſtellen Sie den Deutſchen Rundfunk bei 3hrem Duchbandier
eder Poſtamt Bezugspreis monatl. M 2. Eimelheft so Pf. Wer

Minktlich zn erſchien

Tee7
Sonſt Der Dertiche Rund
kunk, die Zunkzeitſchrift im roten

J. Umſchlag ausverkauft und
vos wollen Sie dam mit Ihrem
Empfänger machen. wenn Sie die

ausführüchen Programme aliee

Sender nicht haben Deghald

Rundfunk noch nicht kennt fordere koſtenios Probebeſt vom Vertag. Bern

E0 vnennrn



für ſozialiſtiſche Bildungs-arbeit ſeit einigen Jahren Ferienreiſen für Ar
beiter, Angeſtellte und Beamte organiſiert, die ſich
einer immer ſteigenderen Beliebtheit erfreuen. Eine
der vorjährigen Reiſen führte auch nach JFtalien.
Auf obigem Bilde ſind Teilnehmer dieſer Reiſe bei
ihrem Aufenthalt am ſchönen Lugano See zu
ſehen. Jn dieſem Jahre find Reiſen vorgeſehen
nach Paris, an die Riviera, nach Amſterdam, Dal
matien, an den Rhein, nach der Schweiz, Dänemark,
Schweden, Finnland und ſogar bis nach Tunis in
Nordafrika. Einige dieſer Reiſen haben bereits
ihren Anfang genommen. Um die Koſten, die ſo
gering wie möglich bemeſſen werden, leichter auf
bringen zu können, ſind Reiſeſparkonten
eingerichtet worden. Jeder Arbeitnehmer, der ſich
an einer ſolchen Reiſe beteiligen will, kann ſchon
ein Jahr vorher auf die Reiſeſparkonten Einzah
lungen machen. Der Reichsausſchuß gibt auch eine
vierteljährlich erſcheinende Zeitſchrift „Reiſe
blätter des Reichsausſchuſſes für fozialiſtiſche
Bildungsarbeit“ heraus, die pro Jahr 1 M. koſtet
Probenummern ſtehen zur Verfügung. Ebenſo Pro
gramme für die geplanten Reiſen gegen Einſendung
von 35 Pf. an den Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche
Bildungsarbeit in Berlin SW 68, Lindenſtraße 3.

Wie verbringe ich
meinen Arlaub?
Von Dr. V. Hähnlein (Dresden).

Als ein Stück &ew Vergeſſens aller a
nöte ſteht die jährliche Erholungsreiſe während der
langen, ſorgen- und arbeitsreichen Berufstätigkeit
des Jahres vor uns. Jſt dann endlich der heiß
erſehnte Tag gekommen, ſo geht es ins wo
man ſich oft nicht nur am Strande, ſondern auch
in Lokalen in einen wahren an des Vergnügens
und der Lebensfreude ſtürzt. anche dasGebirge oder den Wald vor und rühmen die „blen
dende“ Verpflegung, die es dort gibt; es iſt ihnen
Ehrenſache, daß „dem Wirt nichts geſchenkt wird“,
unb ſie „verrenken“ ſich tatſächlich den gen, weil

mindeſtens doppelt ſoviel eſſen als daheim.
ieder andere dagegen „tun etwas für ihre Bil

dung“ und durchraſen ohne Ermatten die Sehens
würdigkeiten der Welt, bis ihnen das malträtierte
Gehirn den Dienſt verſagt. Es gibt aber 3

Vernünftige“, die alle dieſe Genüſſe verachten
n wilder ekordbegeiſterung ihren ungeübten Kör
per auf die höchſten Gipfel zwingen.

Bin ich auch anſtändig angezogen? Bekomme
ich genug zu eſſen? Werde ich mich gut amüſieren?
Na, meine Vereinsbrüder werden ſtaunen über
meine Kletter, Wander, Radfahr, Ruderleiſtun
en! das ſind ungefähr die Hauptſorgen, mit
nen man in „Erholung“ geht!Und dann wundert man S man ſchon dier

Wochen nach der Rückkehr nichts mehr von dieſer
ganzen „Erholung“ ſpürt!

Was kann eine Urlaubsreiſe überhaupt für
enſere Geſundheit leiſten?

Jch glaube, dieſe weſentlichſte re
legen ſich die wenigſten ernſthaft vor. Dabei iſ
es doch gan ſelbſtverſtändlich, daß den
günſtigſten Umſtänden drei bis vier Wochen aus
uns keinen neuen Menſchen machen, uns nicht für
ein ganzes Jahr mit Arbeitskraft,
eiſtiger und
nnen.

körperlicher Geſundheit verſorgen

lung und geſunde i neingehen.Indeſſen auch zur Erreichung dieſes beſcheiden

abgeſteckten Zieles iſt es notwendig, daß wir auf an die e
zweckentſprechende Art zu reiſen verſtehen. die Schön

„Erholung“ findet man im Wechfelſmit offenen Augen und höre auf, wenn eine natür
Dieſem Grundſatz liche

ollte ſchon unſere äußere Gewandung entſprechen; warnend
der Lebenstätigkeit!

r Großſtädter wird mit einem einfachen, land

t von 12 bis 14 Stunden uns wunderkräfti

friſcher Luft, holen

Beſtenfalls kann und ſoll die Ferienzeit die Ferienzeit herangeht und alle Unnatur
unſere Lebensgeiſter ſo weit anſpornen, daß wirſvermeidet!
mit friſcher Luſt in eine vernünftige Arbeitseintei- mäßig und ſchleppe nicht ein Uebermaß von ck

u be
Ausland zu beſuchen. So

wertvolle Kenntnis der

Bereicherun
Dinge wird auch dieSegehungen der Arbeiterſchaft bringen.

chon vor drei
t „Dielage zu internationaler Ar

den Gre
Lande, in

aturfreunde“ die
ebieten der nord und oſtbö
ieder- und Oberöſterreich, in T

bens verhältniſſe und der in den Arbeitsgemeinſ
Be Lage unſerre Klaſſengenoſſen im Auslande.

Auf dem Gebiete des Arbeiterwanderns ſtellte Die
ahrzehnten der Touriſten

t her. Was überall in
iſchen

kult tlh n näher be

Wichtig für eine ſol
nung von guten Wanderſtützpunkte
rbeiterwanderer der genannten

Wander- und F

Kreis Teltow), der Ferienheimgee gehörig, 20 Inder d er elektri

des Spreewaldes.

eiz.

ns. Ganzes

direkt am waldumſtandenen KleinKöriſer See im märkiſchen Seengebietſenſeet

Glasbläſerorten Schmiedefeld und Jlmenau, dem Kurort
ersber

annten Kickelhahn,
Rennſtiegwanderungen re ür den Winterſport: Anerkannt

Skigelände Thüringe

euchtet und
durch wirkſames Photomaterial für Ausſtellungen und

der e Kenntniſſe über dieſe und Schrifttum ergänzt.
tigung der internationalen Arbeit war natürlich die gegen 8

n. revier) beſchaffen, um unnötige Koſten für Grenz
biete er übertritte u

richteten allein in ihren engen Bezirken etwa 200
erienheime. Wichtig war die

rner beſonders für den Arbeiterwanderer die Er Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“, Ortsgruppe
chterung der tur und der Grenz-

und ſüberſchreitung.

Reiſen im In und Ausland
viele Arbeiter und in der im Elſaß, in 8 burg und Hol werden den Touriſte heute ſchon inu g e t das land s ſich JeReiſen ins Aus wurde gemeinſam e t. Naturwiſenſhaſt:

land vermitteln neben 47837 chem Genuß auch liche
e

dern gewährt. Ein Paßviſum iſt na

n, Dänemark,
nd, Holland, Schweiz, Oeſterreich, Tſchechoſlo

rtugal.

einen allgemein gültigen Rei
k. auf 5 Jahre beim zuſtändigen

dergleichen zu vermeiden.

rienheim und nderberatungsſtelle

unde eGmbH.
8 Licht, direkt am See 20 Zimmer, 80gelegen. Eigenes w. 7 gerdiees adegelände, ideale Ruder wald.

und Paddelmöglichkeiten. Halteſtelle für Motorboote. Seeverbindung
bis Berlin. Herrliche Kieferwaldung. Prä tige Ausflüge in die weite reckt.
wald und ozoenreiche Umgebung. Gute ſerverbindung nach allen induſtriellen
Teilen der märkiſchen Seenplatte bis hinein gewordenen Stadtdie ſtillen Sür S und Waſſerbäder der richFür 7 e tige

engrotten

chöne
ftes

geöffnet. Naturfreunde Jena,

erade mit einem Stadtkleid auch eine beſondere
timmungslage anziehen. Für einen mit ſcharf

gewürzten, und fleiſchreichen Ge
richten überladenen Magen iſt nicht die auf „Maſt“
z eſchnittene Wirtshauskoſt, ſondern eine ganz reiz

h eher etwas ſpärliche als
überreichliche Koſt eine „Erholung“. von Be
rufs wegen tagtäglich in ratternden Autos, klirren
den Elektriſchen fägn das Gebimmel des Telephons,
das Geklapper der Schreibmaſchine genießt, der ſollte

icht „zur Erholung“ tagela quf üherfüllten
Bahnen liegen; eine unbeſchwerliche Fußwanderung
mit eingeſchalteten Ruhetagen würde ihm beſſer tun.
Es iſt nicht nötig, daß wir die halbe Urlaubszeit
rn der wirklich Uebermüdete mag ja in den
erſten Tagen ſich daran etwas zugute tun, aber es
iſt keineswegs einzuſehen, daß ein täglicher J

beleben
ſollte, er wird uns im Gegenteil träge und unfroh
machen.

ſo noch einmal: Wie kann man ſich er
Ganz einfach, indem man etwas vernünftig an

Man kleide ſich ſchlicht, wecdk

erum. Man eſſe nicht e als es dem wirklichen
dürfnis entſpricht, und ſchraube ſeine Anſprü

er herab als herauf. Man genieße
it der Natur und der Menſchenwerke

rſchöpfung des Geiſtes oder Körpers ſich
emerkbar macht.

lichen oder ſportgerechten Anzug, der Landbewohner! Körpers angepaßte Lebensweiſe während

in ſtiller, waldiger Gegend der Dübener en

burg, der r v Natuetten, große

unweit der Stadt Eilenunde eGmbH. Jena r
aſträume. Schöner Laub und

Großer Teich für Badegelegenheiten. Große Wieſen. Schöne
S weit hinein in die Dübener Heide, die ſi t ert. Weitere Ziele: Nach der Handels und Meſſeſtadt Leipzig, dem

alle und Bitterfeld und der durch das Bauhaus bekannt
u uſw. Abgeſchloſſenes, ruhiges Fleckchen.en ehe gehe

oben am Rennſteig mitten im Thüringer Wald waldiger Höhe mit umfaſſender Fernſicht, bei Saalfeld in Thüder Je enſ unde eGmbH. Jena e der Ferienheimgenoſſenſchaft Naturfreunde eGmbH. Jena ge
Se 65 Zimmer, 135 Betten t elektriſches Licht, Bäder, rig. 15 Zimmer, 35 Betten, eine halbe Stunde von der Stadt ent

Meter Seehöhe. derrliche Lage. Umfaſſende Fernſicht. Große

ld (Tropfſteinhöhle), dem Schwarzatal, nach
ernt, ſonnige Koprnie e, rig Wälder. Ausflüge nach den berühmen Fe i Saalfe
dem Trippſtein, mit wundervollem Blick auf Schwarzburg, nach dem
oberen Saaletal, nach der Talſperre bei Ziegenrück, in die ſtillen Täler
der rauſchenden Loquitz und Sormitz, nach Leutenberg mit Feier

Viele andere ſchöne Ausflugsmöglichkeiten. Ganzes Jahr geöffnet.
Auskunft Proſpekte egen Rückporto: Ferienheimgenoſſenſchaftarlenſtegſe 45

allein, die unsund nu bringenden
ie verleiht uns jene
s Geiſtes, die notwendige

tiefe Erleben iſt!

u einer wirkli

Gobi begibt, von wo er vielleicht erſt nach
nach Europa zurückkehrt. Die
während
ſeitigen Aufgaben weiter gearbeitet. Sie

eben
entralaſiatiſchen
iet beſonders au

lagern unterſucht.
ollen zehn

orſchungsgebietes wird das
das

Stelle ſein ſollen.

an wiſſenſchaftlichem

Ahnung hatte. AlleEine vernünftige, den Forderungen r
e s tragsgemäß nach Peking abgeliefert werden; nach

Sven Hedins weitere Pläne.
Sven Hedin hat ſich vier Wochen lang in Stock mehr

holm aufgehalten, um die nötigen Vorbereitungen 800 berittenen Soldaten um ingelt und entwaffyet,
für die Fortführung ſeines großen Forſchungs-
unternehmens in Zentralaſien zu reffen, bevor er Pläne im Schilde führten und ſich des Landes zu
ſich wieder in die unerforſchten Teile der Wüſte bemächtigen ſuchten.

beſteht 70 Kamele geladen werden. i
aus fünf ſtändigen Stationen, die als meteoro- Aſiens geht es entgegen der vielfachen Meinung
logiſche Beobachtungsorte und als Ausgangspunkte in Europa durchaus nicht myſtiſch zu. Die armen
ür fünf weitere wandernde Lager eingerichtet ſind. Mönche ſind nach Sven Hedin keineswegs unter

r Aufzeichnung von Karten des Fang haltend, ſie führen vielmehr ein ſtilles Leben, das
C ganz

orkommen von Metall eber die vor einiger
Zur Erleichterung dieſer Arbeit kündigte Luftſchiffexpedition über das Jnnere von

utomobile eingeſtellt werden, die beim Aſien ſprach ſich Sven
intreffen Sven Hedins im Forſchungsgebiet zur aus.

Der Forſcher bezeichnete die bisherige Ausbeute
orſchungsmaterial als ſehr Ein großes

bedeutend. So hat man u. a. verſteinerte Ueberreſte Widerſtände
von Tierarten gefunden, von deren Vorhandenſein Länder, die überflogen werden ſollen: ſie befürchten
man bisher in wiſſenſchaftlichen Kreiſen noch keine den Ausbruch von Empörungen unter den Ein

unde Tke, Art müſſen ver wohnern, wenn ſich purr ein ſo geräuſchvoller

ganzen Arbeitsjahres aber iſt e sſEuropa, und zwar noch Stockholm kommen nur
genußreichen Doubletten.

rlaubszeit befähigt; denn nur Die Expedition hat bei den Einwohnern der ein
Friſche und Urſprünglichkeit ſamen Gegenden nur in wenigen Fällen tätlichen

orausſetzung für jedes Widerſtand gefunden. Gegen ſilberne Münze konnte
man auch von dieſen Leuten alles haben. Als die
Eingeborenen davon überzeugt werden konnten, daß
die Expedition ſich nur wiſſenſchaftlich und ni
politiſch oder räuberiſch betätigte, wurde ſie nicht

helligt. Einmal wurde die Expedition von

weil man glaubte, daß die Fremden umſtürzleriſche

ines Tages wurden 130 Ka
ahrenmele der Gepäckkarawane wild, riſſen aus und ver

xpedition ſelbſt hat
ven Hedins Abweſenheit an ihren viel

chwanden in der Wüſte auf Nimmerwiederſehen.
on da an mußte das um n riche Gepäck auf

n den Mönchsklöſtern

von ihren religiöſen erfüllt iſt.
eit gerüchtweiſe ange

edin nur ſehr zurückhaltend
r hat zwar die Pläne für eine ſolche 73*

dition bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet, doch
iſt man von der Ausführung noch weit entfernt.

indernis für dieſen Plan bilden die
er Regierungen und Behörden der

Rieſenvogel über ihren Köpfen zeigen würde.

allen Län
langen Ver

ndlungen für folgende Länder nicht mehr err wurben e Norwegen, Schwede
a

atürlich muß e der rung
olizei

Auskünfte über Ferienwanderungen

Halle. Geſchäftsſtunden Montags und Donnersahrpreisermäßigungenltags 1755 19 un im Gewerkſchaftshaus, Harz 42.
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